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Keine Erſatzanſprüche bei

Diensfag, den 12, November 1940

England verlor fünf große Handelsdampfer bei einem einzigen Angriff

Empfang Molokows
heute in Berlin

Berlin, 12. Nov. Der Vorſitzende des
Rates der Volkskommiſſare der UdSSR
und Volkskommiſſar für Auswärtige Ange
legenheiten W. M. Molotow wird heute
vormittag in der Reichshauptſtadt ein
treffen. Der Volkskommiſſar wird am
Bahnhof von dem Reichsminiſter des Aus
wärtigen von Ribbentrop empfangen
werden.

Am Montagabend traf Außenkom
miſſar Molotow mit den Herren ſeiner Be
gleitnung und dem Botſchafter in Moskan,
Graf von der Schulenburg, auf dent-
ſchem Gebiet in Malkinig ein. Dort
wurde er von dem deutſchen Ehrendienſt,
dem Chef des Protokolls, Geſandten von
Dörnberg, dem Stabsleiter des Verbin
dungsſtabes des Stellvertreters des Füh
rers, Oberführer Stenger, und Kapitän
zur See Stvephaſius begrüßt.

angetanKüſtenbalterien in Rorwegen
in gefechtsklarem Zuſtand
Berlin, 11. Nov. Die Küſtenverteidi

gung Norwegens iſt im Laufe der Sommer-
monate erheblich ausgebaut und verſtärkt
worden. Bekanntlich war verſucht worden,
die zur Küſtenverteidigung Norwegens ein
gebauten Geſchütze zu zerſtören. Abgeſehen
von den neuaufgeſtellten deutſchen Flak und
Küſtenbatterien ſowie Torpedobatterien ſind
nunmehr auch alle norwegiſchen Küſten und
Torpedobatterien wieder in gefechtsklaren
Zuſtand gebracht worden. Deutſche Jnge
nienre und Facharbeiter haben hiermit eine
hervorragende Leiſtung vollbracht.

Mißglückte Lufttorpedoangriffe

auf deutſchen Sperrbrecher
Berlin, 11. Nov. Am 10. November

nachmittags wurde ein deutſcher Sperr
brecher in der weſtlichen Nordſee von
zwei engliſchen Flugzeugen mit Lufttorpedos
angegriffen. Das gutliegende Flakfeuer des
deutſchen Kriegsfahrzeuges hinderte die bri
tiſchen Flugzeuge am treffſicheren Zielen.
Der deutſche Sperrbrecher konnte durch ge
ſchicktes Manövrieren den abgeſchoſſenen
Torpedos ausweichen und kehrte wohl
behalten in ſeinen Stützpunkt zurück.

26 000-t-Truppentransporker
ſchwer bombardiert

Neuwvork, 11. Nov. Nach in Neuvork
erngetroffenen Meldungen iſt der kanadiſche
Truppentransporter „Empreß of

apan“ (26032 BRT.) im Nord
gatlantik vombardiert und ſchwer be
ſchädigt worden. Das Schiff war vor
l r einer der beſten Dampferauf der Route Vancouver Ferner Oſten
Er kann als Truppentransporter rund
7000 Mann unterbringen.

Durch die japaniſche Meldung über die
Bombardierung und Beſchädigung des eng
liſchen Dampfers „Empreß of Japan“ wurde
die engliſche Regierung zu demEingeſtändnis gezwungen, daß in der
Tat dieſes große Schiff von deutſchen

lugzeugen angegriffen wurde
und „etwas beſchädigt“ worden ſei. Es habe
aber trotzdem einen engliſchen Hafen er
reichen können. Die Richtigkeit dieſer Be
hauptung erſcheint ſehr fragwürdig, denn ein

Wieder 37000 R. verſenkt
Berlin, 11. Nov. Die Tätigkeit der deutſchen Luftwaffe war auch am

Montag von beträchtlichen Erfolgen begleitet. Jn den Morgenſtunden griffen
leichte Kampfflugzeuge London und andere kriegswichtige Ziele in Südoſtengland
an und belegten ſie mit Bomben.

Jm Atlantik, etwa 400 Kilometer weſtlich von Jrland warf ein deut
ſcher Fernaufklärer Bomben auf einen britiſchen Frachter von 2500 BRT. und
brachte ihn zum Sinken.

Deutſche Sturzkampffliegerverbände überraſchten im See
gebiet ſüdoſtwärts Harwich einen ſtark geſicherten Geleitzug und grif
fen ihn im Sturzflug an. Dabei gelang es trotz ſtarker feindlicher Flak- und Jagd
abwehr einen Frachtdampfer von 10 000 BRT., zwei von je 8000 BRT., einen
von 6000 BRT. und einen von 5000 BRT. zu verſenken, ſo daß der Gegner mit
Sicherheit 37 000 BRT. an Handelsſchiffstonnage verloren
hat. Drei weitere Schiffe wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß mit ihrem ieilweiſen
oder ganzen Verluſt zu rechnen iſt.

ZDnm Laufe dieſer Angriffe kam es zu heftigen Luftkämpfen, in denen unſere
Jäger ſieben gegneriſche Flugzeuge vom Baumuſter Spitfire und Hurricane ab
ſchoſſen. Vier eigene Flugzeuge gingen verloren.

FünfTagesalarme am Montag
Heftige deutſche und italieniſche Angriffe gegen London

(Drabtmeldung unseres Vertreter se)
hw. Stockholm, 11. Nov. Die Luft

tätigkeit über England war am Montag be
ſonders lebhaft. Hierbei wird der Einſatz
italieniſcher Flugzeuge über der
Themſe erſtmalig von den Engländern
des näheren erwähnt. London hatte am
Montag bereits bis zum Nachmit-
tag nicht weniger als fünf Tages
a la rm e.
durch zahlreiche Aktionen, die ſich gegen
Plätze der engeren Londoner Umgebung
richteten, in dauernder Aufregung und Ab
wehrbereitſchaft gehalten. Sie wurde auch
ſelbſt von Angriffen betroffen.

Von einem der erſten Einflüge wird ein
Einſatz von über 150 Flugzeugen, ein zwei
ter von 50 gemeldet, die ſich nach Ueber
querung der engliſchen Küſte in mehrere
kleine Verbände teilten. 40 Flugzeuge er
ſchienen über Londons Außenbezirke und
einige überflogen auch das Jnnere der
Stadt. Der nächſte Angriff folgte, wie die
Engländer melden, von Südweſten her.
Ueber die Nachtangriffe zum Montag ſagt
ſelbſt eine Reutermeldung, daß die deutſchen
Flugzeuge ſo dicht und beharrlich aufge
treten ſeien, daß ſie an einer beſtimmten

Stelle des Londoner Sperrgürtels mit einer
Häufigkeit von einem Flugzeug in
der Minute die Verteidigungslinte zu
durchbrechen ſuchten. Da die bisher zu Auf
räumungszwecken in London eingeſetzten
Arbeitskräfte und Truppenabteilungen nicht
ausreichten, iſt jetzt eine Spezialtruppe mit
herangezogen worden, und zwar 1800 Mann
eines Jngenieurkorps, das erſt 1938 für be
ſondere Aufgaben errichtet wurde und auch
an den Aktionen in Frankreich teilnahm.

Verſorgungswege ſtark bedroht
Jn ausländiſchen ſachverſtändigen Krei

ſen wird die Frage der Bedrohung

Die Hauptſtadt wurde offenbar

Großbritanniens durch das Zuſammenarbeiten deutſcher U-Boote mit der
Luftwaffe ſowie durch das Auftreten von
deutſchen Ueberwaſſerſtreitkräften im Atlan
tik als ernſt angeſehen, da die wichtigſten
Verſorgungswege ſtark bedroht ſeien. Falls
es England nicht gelingt, die augenblick
lichen Verluſte durch militäriſche Maßnah
men zu verringern, wäre es möglich, daß
die deutſche Gegenblockade eineentſcheidende Rolle ſpiele. Beſon
ders im Hinblick auf die dauernde Luft
bedrohung der engliſchen Häfen iſt es für
Großbritannien nicht möglich, einen Aus
gleich für die bereits erlittenen Tonnage
verluſte aus eigener Kraft zu ſchaffen.
„Ruinen begleiten die Prozeſſion“

„Ruinen begleiten die Prozeſſion
des neuen Lordmayor durch die City.
Hüte aus dem 17. Jahrhundert und Stahl-
helme Modell 1940, Schutzwall ſtatt
Thronhimmel“, mit dieſen Schlag-
zeilen umreißt der Londoner Berichterſtatter
von „Svenſka Dagbladet“ den Amtsantritt
des neuen Lordmayors von London. Die
ſchwere vergoldete Karoſſe habe zu Hauſe
bleiben müſſen. Die vier Ordonnanzen in
Uniform und Sturzhelm hätten auf dem
Motorrad das Auto des Lordmayors be
gleitet. Die t raditionelle kilometerlange
Prozeſſion ſei unterblieben. Es habe keine
Bedienſtete in gepuderten Perrücken und
blauen Plüſchröcken gegeben, auch hätte kein
Thronhimmel dageſtanden, anſtatt deſſen
habe man dort einen Schutzwall aus Ziegel
ſteinen aufgebaut. Das Bankett des Lord
mayors mit der Rede des Premierminiſters
habe wie gewöhnlich ſtattgefunden, obgleich
man alles auf die Mittagszeit verſchoben
habe. Zu dieſer Zeit, ſo meint der Bericht
erſtatter von „Spenſka Dagbladet“, könnten
nämlich deutſche Bomben nicht ſo leicht zum
Hindernis werden.

fapaniſcher Dampfer hatte bereits Not
ſignale des engliſchen Schiffes erhalten, das
ſogar mitteilte, daß ſeine Maſchinen nicht
mehr funktionieren. Nach Angabe des
Korreſpondenten der japaniſchen Zeitung

„Tokio NitſchiNitſchi“, der ſich an Bord des
japaniſchen Schiffes befand, habe die „Em
preß of Japan vermutlich Truppen
ar Kriegsmaterial an Bord geabt.

Reue Umriſſe
Dr. E. Hall 12. November.

Kürzlich erſchienen in Moskau in ruſſi
ſcher Ueberſetzung Bismarcks „Gedanken
und Erinnerungen“. Die Sowäjetpreſſe be
zeichnete dabei als beſonders klaſſiſch an
der Politik des Reichsgründers ſeine Ver
bindung mit Rußland. Es wurde damit
auf die alte Tatſache angeſnelt, daß es
Deutſchland und Rußland immer gut ging,
wenn zwiſchen ihnen ein Einvernehmen
beſtand. Jahrhunderte hindurch hat ſich das
als feſtſtehend erwieſen, wie andererſeits
die Feindſchaft zu England ein faſt unum
ſtößlicher Brundſatz der ruſſiſchen Politik
geweſen iſt. An dieſe hiſtoriſchen Gegeben-
heiten knüpfte Adolf Hitler an, als er
im Auguſt vorigen Jahres den Nicht
angriffs- und Freundſchaftspakt mit Ruß
land ſchloß. Das war ein Akt von ent
ſcheidender Bedeutung im Kampf Deutſch
lands um ſeine Zukunft. Er war aber auch
eine tiefe Demütigung für England, das
gerade dieſe Annäherung ebenfalls ſeit
Jahrhunderten zu verhindern ſucht. Be
kanntlich winſelte die engliſche Regierung
damals ſeit Monaten in den Vorzimmern
des Kreml, um Rußland für die Ein
kreiſungspolitik der Plutokratien zu ge
winnen. Ein lähmendes Entſetzen befiel die
Weſtmächte nun angeſichts der Haltung
Moskaus. Für England war die deutſch
rufſiſche Zuſammenarbeit unfaßbar, weil
es nicht glauben wollte, daß damit die
engliſche Rolle in Moskau ein für allemal
ausgeſpielt ſein ſollte.

Selbſt die umwälzenden Ereigniſſe des
erſten Kriegsjahres, die gekennzeichnet ſind
durch die am deutſchen Siegesweg liegenden
geſchlagenen Länder, ließen England die
Hoffnung nicht aufgeben, Deutſchland und
Rußland entzweien zu können. Der Beſuch
des ruſſiſchen Regierungschefs und Außen
kommiſſars Molotow in Berlin hat
die Engländer nun aus ihren Jlluſionen
aufgeſchreckt. Bisher glaubte man in Lon
don, daß alles nur ein Traum wäre, und es
doch gelingen müſſe, Rußland auf die eng
liſche Seite zu bringen. Der Dreier-
pakt zwiſchen Deutſchland. Jtalien und
Japan mußte dazu herhalten, Moskau zu
ſchrecken und ihm zu ſuggerieren, daß der
Pakt gegen Rußland gerichtet ſei. Was
England in ſeiner Verranntheit nicht merkte,
iſt in Moskau jedoch klar erkannt worden.
Der Dreierpakt wurde nicht anders gewertet
als ein Zuſammenſchluß der jungen Völker
zur Vertreibung Englands aus ihren
Lebensräumen. Die Achſenmächte und
Japan haben ihren Lebensraum in Europa
Afrika und in Oſtaſien feſtgelegt. Rußland
iſt der vierte Lebensraum in dieſer neuen
Mächtegruppierung. Da auch Rußland ſich
lange genug gegen die angelſächſiſche Bevor
mundung und Gegnerſchaft zu wehren
hatte, iſt nichts ſelbſtverſtändlicher, als daß
Moskau aus dem Gewicht ſeiner Großmacht-
ſtellung ebenfalls auf die Ordnung ſeines
Lebensraumes bedacht iſt. Der Dreierpakt
iſt keine Gefährdung, ſondern eine Förde
rung ſeiner Jntereſſen. Aus der deutſch
ruſſiſchen Freundſchaft erwächſt ſo der An
ſatzpunkt für eine poſitive Entwicklung der
Zukunft auch für Rußland.

Die tiefe Beſtürzung in England und
wohl auch jenſeits des Ozeans über Molo
tows Reiſe verrät, daß man ſich über den
Weg Rußlands erhebliche Gedanken macht.
Churchill ſieht ſich vor den Scherben
haufen ſeiner JIluſionen geſtellt,denn er begreift wohl, welche Bedeutung
Moskau dem Berliner Beſuch Molotows
ſchön durch den äußeren Rahmen beimißt.
Zum erſtenmal begibt ſich ein ruſſiſcher Re
gierungschef zu einem Staatsbeſuch ins
Ausland. Daß dieſer erſte Beſuch Deutſch
land gilt, ſetzt der deutſchruſſiſchen Freund
ſchaft einen neuen Markſtein. Die Geſtaltung
der politiſchen Zukunft erhält markantere
Züge, denn daß die Frage der Klärung der
weltpolitiſchen Lage bei den Berliner Be
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Veitere ſieben Erdſtöße in Rumänien
Lange Liſten von Toten veröffentlicht Die Verſchütteten des Bukareſter Hochhanſes wurden aufgegeben

W. F. Bukareſt, 11. Nov. Seit Sonn
tag morgen wurden ſieben neneS Erdſtöße gezählt. Der letzte ereignete
ſich Montag 8.40 Uhr. Obwohl er nur eine
Stärke von 3 Grad hatte, ſtürzte ernent
Mauerwerk ein. Es ſind auch hierbei Tote
und Verletzte zu verzeichnen. Trotz Kälte
und Regen hatte ein Teil der Bukareſter
Bevölkerung die Nacht in den öffentlichen

M Anlagen verbracht.

Kartendienſt Erich Zander
Karte zum OKW. Bericht vom 11. November

ſprechungen eine Rolle ſpielen wird, ſteht
für die ganze Weltmeinung gußer Zweifel.

Deutſchland und Italien unterlaſſen
nichts, die Front der Gegner Englands zu
ſtärken. Der Art rn aller Kräfte
für dieſen Kampf und für die politiſche Neu
ordnung nachher gilt die hohe Aktivität der
Achſenmächte. Hierbei ſpielt die fort
ſchreitende Verbeſſerung der Beziehungen
Rußlands zu Japan eine wichtige Rolle.
Planmäßig geht ſo die Entwicklung weiter,
die Europa von der engliſchen Vorherrſchaft
befreien wird. Nach den Beſprechungen des
Führers mit Muſſolini und mit den Staats
männern Spaniens und Frankreichs iſt es
darum verſtändlich, daß die Reiſe Molotows
ſtärkſtes Aufſehen erregt. Mit Recht wird
vermutet, daß die Berliner Beſprechungen
über das hinausgehen werden, was bisher
ſchon Deutſchland und Rußland miteinander
in Freundſchaft verbunden hat. Die Zu
ſammenkunft Molotows mit demFührer wird nicht ohne Rückwirkung auf
die Zukunft ſein, und die neuen Umriſſe der
kommenden Weltorödnung ſtärker hervor
treten laſſen.

Unſer W. F.- Berichterſtatter kommt ſo
eben von dem Trümmerfeld, das mitten im

Herzen Bukareſts am großen Boulevard
Bratianu gelegen iſt, von dem Platz, an
dem noch vor 24 Stunden eines der be
kannteſten Hochhäuſer der Stadt ſtand, das
unter anderem auch das vornehme Carlton
Kino barg. Der Platz iſt in weitem Um
fange abgeſperrt. Trotzdem geht es dort
wie auf einem Ameiſenhaufen zu. Rieſige

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Scheinwerfer ſorgen für Licht, nachdem die
elektriſchen Leitungen in dieſem Stadtteile
zerſtört worden ſind. Ueber dem Trümmer-
haufen ſteht eine dicke Rauchwolke. Mit
Schweißbrennern rückt man dicken Blöcken
zu Leibe.

Extrablätter der großen Bukareſter Zei-
tungen bringen lange Liſten von
Toten. Da das Zentrum des Erdbebens
nordöſtlich von Ploeſti liegt, ſind die Ort-
ſchaften im Dreieck Focſchani-Buzau—
Galatz beſonders mitgenommen.

So ſieht es in Galatz faſt noch übler
aus als in Bukareſt. Aus Campina im
Petroleumgebiet werden hundert Tote
gemeldet, aus Focſchani 30, vhne daß
dieſe Zahlen endgültig wären. Jn Ponci
hat man aus den Trümmern 23 Tote und
71 Schwerverletzte herausgeholt, Jn Jaſſy
ſind 45 Gebäude zuſammengebrochen. Auch

Arbeilsdienſtpflicht in England
„Jugenddienſtkorps“, weil es an Arbeitskräften fehlt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
O8T. Stockholm, 11. Nov. Die engliſche

Regierung hat ſich zu einer geradezu revolu
tionierenden Maßnahme entſchließen müſſen.
Sie hat den Arbeitsdienſt für alle
jugendlichen Engländer eingeführt.

Dieſer Arbeitsdienſt hat den Namen
„Jugenddienſtkorps“ erhalten. Die
jungen Leute ſollen jedoch nicht etwa beruf
lich ausgebildet werden, oder für die Nation
Arbeitsdienſt leiſten, wie bei uns, ſondern
dieſes „Jugenddienſtkorps“ iſt aus einer
eindeutigen Notlage heraus entſtanden. Da
es an Hilfskräftenfehlt, um die not

wendigen Aufräumungsarbeiten zu
bewältigen, da ferner die Freiwillige Feuer
wehr und die Luftſchutzler vor Ueberan
ſtrengung in den Straßen faſt zuſammen
brechen und da es ſchließlich in den Hilfs
dienſten an Nachſchub fehlt. Nach einem
Jahre Krieg hat ſich England alſo entſchloſ
ſen, den deutſchen Arbeitsdienſt zu kopieren,
aber nicht etwa um die Jugend des Landes
in den entſcheidenden Entwicklungsjahren
körperlich zu ertüchtigen durch geſunde Ar
beit für die Volksgemeinſchaft, ſondern aus
Mangelan Arbeitshänden.

der Bankrott der engliſchen Außenpolitik!
Vergebliche Hoffnung auf Mißſtimmung Kußland Japan Die Welkpreſſe zum Beſuch Molokows in Berlin

Rom, 11. Nov. Die Meldung von
dem Beſuch Molotows in Berlin hat in
Jtalien mit einem Schlag die Frage der
Entwicklung der deutſche ruſſiſchen Be
giehunden in den Mittelpunkt d politiſchen
Intereſſes gerickt. Unwillkürlich pergleicht
man
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop nach
Moskau vom 23, Auguſt 1939, die, wie man
in Rom meint, für die Tragweite des
Gegenbeſuches Molotows in Berlin viel
leicht den richtigen Maßſtab geben könne.
Der „Corriere della Sera“ erklärt, für die
öffentliche Meinung der Achſenmächte han-
dele es ſich gewiß nicht um einen Ueber
raſchungsſchlag am politiſchen Horizont.
Sicher aber bedeute für England und jene
Kreiſe jenſeits des Ozeans, die um Eng
lands Schickſal bangen, der Beſuch Molv
tows in Berlin nicht nur eine Ueber
raſchung, ſondern eine peinliche Demü
tigung und den kläg lichen Zuſam
men bruch eines ganzen Gebäudes von Jlluſionen und Hoffnungen. Er ſei der Bankrott des
Foreign Office.In dem Augenblick, in dem Chamber
lain, der große Konſtrukteur des Ein
kreiſungsplanes gegen die totalitären
Staaten, verſchwinde, ſo ſchreibt der „Popolo
d'Jtalia“, ſeien nun auch die letzten
Seifenblaſen britiſcher Jlluſion über
die Möglichkeiten eines überraſchenden
Schlages in Oſteuropg endgültig zer-
platzt. Als in Berlin der deutſch-italie
niſch-japaniſche Pakt abgeſchloſſen wurde,
proklamierte man in London, daß nunmehr
jede weitere Zuſammenarbeit zwiſchen
Deutſchland und Rußland unmöglich ge
worden ſei. Nun hätten ſich die Beziehungen
zwiſchen Moskau und Tokio ſo ſehr ver
beſſert, daß in dem Augenblick, in dem
Molotow nach Berlin abreiſte, der Führer,
ohne den Schatten eines Unbehagens von
ſeiten der Sowjetunion, ein äußerſt herz
liches Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer
von Japan ſenden konnte.

Unter der Ueberſchrift Beziehungen der
Sowjetunion mit Deutſchland und Jtalien
werden enger“ ſchreibt die japaniſche
Zeitung „Kokumin Schimbun“, daß man von
einem Exfolg der deutſchen Diplomatie
ſprechen könne. Die ketzten zwanzig Jahre
der ruſſiſchen Außenpolitik hätten gezeigt,
daß die Sowjetunion nichts unternehme,

Rauchen Sie als Kenner

AVIKAH

Rauchen Sie kritiſch prüfend und Sie werden
elbſt feſtſtellen, daß zum wahren RauchgenußPnre Eigarekten a be denen maß ieden

Gug genießeriſch guskoſten kann

eder Ball
z ſtarke Be tung.

dieſe Reiſe mit der erſten Reiſe des (Feichitet die Reiſe des ruſſiſchen Außen

ohne entſprechende Vorbereitungen und Zu
verſicht auf Erfolg.

Ebenſo findet in der fin niſchen PreſſeAb e ruſſiſchen Außenkomnmiſſe

„Hekſingin Sano mat be

kommiſſars nach Berlin als ebenſo ſenſatio
nell wie die Reiſe des deutſchen Außen
miniſters im vergangenen Jahr. Es ſei an
zunehmen, daß die deutſch- ruſſiſche Freund
ſchaft auf politiſchem und wirtſchaft
lichem Gebiet betont werde. „Hufvudſtads
bladet“ hebt hervor, daß die Reiſe des
ruſſiſchen Außenkommiſſars an Wichtig

keit dem Dreimächtepakt gleich
komme. Rußlands Anteil an der Neuord
nung werde beſchloſſen.

c

Moskau in

u a.: Es werde hervorgehoben, daß der
Dreimächtepakt zwiſchen Deutſchland,
Italien und Japan einen weſentlichen Teil
des Hintergrundes der Berliner Ver
handlungen bilden werde, und kräftig unter
ſtrichen, daß dieſes Abkommen eine durch
und durch poſitive Aufnahme in Moskau
gefunden habe.

Was ſie gelroffen haben wollen

Britiſche Lügen: „Bürgerbräukeller
Berlin, 11. Nov. Schon die bereits

kurz gemeldete Tatſache, daß die britiſche
Luftwaffe in München die traditionelle
Kundgebung am 8. November zu ſtören ver
ſuchte, hat nicht nur in Deutſchland große
Entrüſtung hervorgerufen. Noch tiefere
Abſchen aber löſen die zyniſchen und ver
logenen Berichte aus, die Reuter nun über
den mißglückten Ueberſall herausgibt.

Zwar verſucht die Londoner Nachrichten
agentur, wie immer, den Bombenabwurf auf
Wohnviertel als Angriffe auf militäriſche
Objekte hinzuſtellen und behauptet, daß die
engliſchen Bomber als Ziel „Eiſen-
bahnan lagen Münchens“ hatten.
„Schienenwege ſeien zerſtört, Lokomotiv
ſchuppen getroffen und Rangierbahnhöfe in
Brand geſetzt worden.“ Nur eine Salve ſei
„über das viſierte Ziel hinausgegangen und
habe, wie Reuter ſich ausdrückt, den „be-
rühmten Bierkeller getroffen“.

Dem widerſpricht ſchon die Meldung des
Londoner Nachrichtendienſtes, in der hervor
gehoben wird, daß ein Pilot ſich rühme, ge

von engliſcher Bombe getroffen!“

nau zu wiſſen, daß eine ſchwerkalibrige
Bombe den Bürgerbräukeller getroffen habe. Die Wetterverhältniſſe ſeien
am Freitagabend geradezu ideal geweſen.

Noch deutlicher aber geben die ſchamloſen
Lügen, die das engliſche Nachrichtenbüro
verbreitet, von dem mörderiſchen Vorhaben
Zeugnis. „Der Angriff der engliſchen Luft
waffe auf München begann“, ſo meldet die
Londoner Nachrichtenagentur, „eine Stunde
ſpäter, als die Rede Hitlers beginnen ſollte.
Bis weit nach Beendigung der Rede, ſo heißt
es in dem Bericht, ſeien die engliſchen Flug
zeuge über München geblieben.

Tatſächlich aber war die Führerrede und
das Treffen der Alten Garde längſt beendet,
als die Flieger über der Hauptſtadt der Be
wegung erſchienen. Jm übrigen iſt der
Bürgerbräukeller trotz der „genauen Feſt
ſtellung“ des engliſchen Piloten unverſehrt.
Ebenſowenig ſind Eiſenbahnanlagen in
München zerſtört worden. Lediglich Ar
beiterwohnviertel ſind wieder das Ziel der
engliſchen Bomben geweſen.

„Vernichtet Männer und Frauen!“
Blukrünſtige Haßausbrüche als Zeichen engliſch-chriſtlicher Geſinnung

Berlin, 11. Nov. Seit der berüchtigte
Reverend Whipp die Ausrottung des deut
ſchen Volkes verlangt hat, iſt es in England
nicht mehr ſtill geworden von ähnlichen blut
rünſtigen und wirklichkeitsfremden Forde
rungen. Die „Daily Mail“ vom 29. Okto-
ber enthält wieder eine Aeußerung echt
„engliſch-chriſtlicher“ Geſinnung. Der Pfar
rer Cottan aus Wotton ſetzt ſich in einer
Zuſchrift an das Blatt für eine Bombar-
dierung des Kölner Doms und der
auf dem Boden des ſouveränen Kirchen
ſtaates befindlichen Peterskirche in
Rom ein. Der ſeltſame britiſche Gottes-
mann fordert zum Schluß ſeines Haß-
geſanges ausdrücklich die Vernichtung
von Männern, Frauen umdKin dern.

Jn einer Zuſchrift an die „Yorkſhire
Poſt“ vergleicht ein Engländer Deutſchland
mit einem Polyp, der ſeine Fangarme in
alle Welt ausſtrecke. Um die Ziviliſation
für die Zukunft zu ſchützen, müſſe der Kör
per dieſes Polypen zerſtört oder ſo ge
ſchwächt werden, daß die Fangarme verküm
mern. „Dies kann aber allein nur dadurch
zuwege gebracht werden“, ſo fügt dieſer
„humanitätsſtrotzende Brief“ mit einer an
Perverſität grenzenden Roheit hinzu, „daß
man die möglichen Väter und Mütter
der künftigen deutſchen Gene-
rationimpotent macht. Der Englän-
der tritt dann für eine „erbarmungsloſe
Bombardierung der deutſchen Zivilbevölke
rung“ ein.

e da niſchen Blätter melden die Ab

t r z

in Moreni dürfte das Beben etwa 70 bis
100 Dote gefordert haben Jn Galatzſind bisher 52 Tote und 110 Schwerverletzte
aus den Trümmern geborgen worden. Jn
Bukareſt ſind die Aufräumungsarbeiten am
eingeſtürzten Carlton-Haus noch nicht be
endet. Die Hoffnung, die in den unter
irdiſchen Räumen des Hauſes einge
ſchloſſenen Ueberlebenden rettenzu können, iſt aufgegeben worden, da
ſeit Sonntag abend die Heizölvorräte in
Brand ſtehen. Die Schulen ſind bis auf
weiteres geſchloſſen worden, desgleichen
ſämtliche Theater und Kinos. Das Buka
reſter Opernhaus und das Nationalthegter
ſind beſchädigt.

Bahnverkehr noch eingeſchränkt

Ein Rundgang durch die Stadt Bukareſt
zeigt allenthalben, wie ſchwer die Gröſtöße
waren. Die Kirche Popat Tatu iſteingeſtürzt, Kediglich der große Turm
und der Altar ſind ſtehengeblieben. Die
Straßen ſind mit Trümmern überſät. Auch
das ſchwediſche Geſandtſchaftsgebäude iſt
ſchwer veſchädigt. Die oberen Stockwerke
ſind unbewöhnbar und die Mauern an vielen
Stellen geriſſen.

Der Eiſenbahnverkehr von Buka
reſt mit der Provinz iſt nur teilweiſe
wieder aufgenommen worden und die
Züge fahren mit größter Vorſicht, da die
EiſenbahnTelegraphen größtenteils nicht
mehr funktionieren. Die Strecke durch die
Karpathen iſt vollſtändig lahmgelegt.

Erdſtöße auch in Rußland
Moskanu, 11. Nov. Das große Erobeben,

von dem Rumänien in der Nacht zum Sonn
tag heimgeſucht wurde, war a uch in Mo s
kau ſpürbar. Von den Apparaten der
Moskauer Eröbebenwarte wurde das Beben,
das einige Minuten dauerte, und deſſen
Herd 1200 Kilometer von Moskau etwa in
den Karpathen gelegen haben dürfte, um
3.41 Uhr MEs. regiſtriert. Zur gleichen
Zeit wurden Erdſtöße auch in Kurfk,
Charkow, Kiew und Kiſchinew ver
ſpürt. In Kiſchinew, wo die Erdſtöße dop
pelt ſo ſtark waren wie in Moskau, wurde
auch Gebäudeſchaden angerichtet.

Libreville gefallen?

300 00 500
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Kartendienſt Erich Zander
Ueberfall auf Französisch-Aequatorialafrika

osch. Bern, 11. Nov. Zu den blutigen
Angriffen auf Libreville, den größten Hafen
der franzöſiſchen Kolonie Gabun, meldet der
britiſche Nachrichtendienſt Exchange, daß eng
liſche Truppen gegen die ſeit Tagen beſchoſ
ſene Stadt vordringen. Von franzöſiſcher
Seite verlautet, daß die Stadt im Norden
und Süden von den Truppen de Gaulles
angegriffen werde. Nach einer Meldung aus
engliſcher Quelle, die jedoch mit der not
wendigen Vorſicht aufzunehmen iſt, ſollen
die Engländer die Stadt bereits mit
Truppen de Gaulles beſetzt haben. Ein
Anhänger de Gaulles ſei zum Gouverneur
der Kolonie ernannt worden. Eine Beſtäti
gung dieſer engliſchen Siegesmeldung aus
Vichy liegt noch nicht vor.

Lambarene, bekannt als ärztliche s
Zentrum Aequatorial-Afrikas,,
wurde angegriffen und konnte von den
Truppen de Gaulles nach mehrtägiger Be
lagerung erſt dann genommen werden, als
britiſche Flieger die offene Stadt grauſam
bombardiert und zum Teil zerſtört hatten.

Die Gegend um den Gabun wurde im
Jahre 1889 von den Franzoſen beſetzt und
gehört ſeit 1910 zu Franzöſiſch-Aequatorial-
Afrika. Gabun iſt mit ſeinen 275 000
Quadratkilometer Oberfläche und etwa
400 000 Einwohnern die kleinſte franzöſiſche
Kolonie an der Weſtküſte Afrikas. Das iſt
wahrſcheinlich auch der Grund, weshalb ſie
nun als Gegenſtand der neuen britiſchen
Räubereien ausgewählt wurde.
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Lord Beaverbrook, ein Gangſterkönig?
Wird das Geheimnis des „korpedierten“ Kinderſchiffes gelüſtet werden

Stockholm, 11. Nov. Als einziges
Blatt von allen Londoner Zeitungen be
richtete der „Daily Herald“ von einem höchſt
merkwürdigen Vorfall, nämlich über die
Anzeige eines gewiſſen William Jones
aus Bournemounth gegen Lord Beaver-
brook. Jones habe, ſo meldete das ge
nannte Blatt, Lord Beaverbrook bei den
engliſchen Polizeibehörden beſchuldigt, der
Leiter einer geheimen Verbrecherbande zu ſein, die ſogar über
private UBoote verfüge.

Er und ſeine Leute ſeien verantwortlich
für die Torpedierung des britiſchen Schiffes
im Atlantik im September 1940, das 89 bri-
tiſche Kinder an Bord hatte. Nach dieſer
ſenſationellen Anzeige ſei nun nicht etwa,
wie das Blatt ſortfährt, Anklage gegen
Lord Beaverbrovok erhoben, vielmehr leitete
die Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen
Beleidigung gegen Jones ein. Beim erſten
Verhör erklärte dieſer jedoch, er bleibe bei
ſeinen Angaben und habe alle Einzelheiten
der Hauptpolizeikymmiſſion von ScotlandYard mitgeteilt. Als man ihn fragte, ob er

ſich der ungeheuren Tragweite ſeiner An
gaben bewußt ſei, erwiderte Jones ruhig
und feſt: „Was ich ſage, iſt wahr, ich kann
es beweiſen.“ Der Prozeß gegen Jones ſoll
in allernächſter Zeit, wahrſcheinlich jedoch
in geheimer Sitzung, durchgeführt werden.

Wie geſagt, bemerkenswerterweiſe be

richtet lediglich der „Daily Herald“ dieſe
einzigartige Geſchichte, auf deren Ausgang
man geſpannt ſein kann. Nur iſt zu be
fürchten, daß man die Fortſetzung kaum er
fahren wird. Denn ſöllten ſich die Behaup
tungen des nunmehrigen „Angeklagten“
Jones bewahrheiten, werden die engliſchen
Gerichte den Fall ſchon auf ihre Weiſe „er
ledigen“, ohne daß davon etwas in die
Oeffentlichkeit dringt. So wird wohl
wenigſtens vorläufig noch der bombaſtiſch
aufgezogene Vorfall mit der angeblich
deutſchen „Torpedierung“ des bri-
tiſchen Kinderſchiffes ungeklärt bleiben.

„Der Wein wurde gereltel“
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 11. Nov. Bei einem der
Luftangriffe der letzten Tage fielen Bomben
auch auf die Gebäude von einigen der
bekannteſten und vornehmſten Londoner
Klubs, darunter „Reform“ und„Carlton“. Nach einer Reutermeldung
befanden ſich in dem Augenblick des Ein
ſchlages an die 40 konſervative Unterhaus
abgeordnete und Lords im Carlton-Club.
Die Abgeordneten, ſo heißt es, ſeien aber
mit dem Schrecken davongekommen, während
einige Bedienſtete Verletzungen erlitten.
Schwediſche Meldungen aus London be

ſagen, daß die meiſten der dort überraſchten
Abgeordneten gerade beim Abendbrot ſaßen.
Die Mahlzeit mußte abgebrochen werden.
Das Dach ſtürzte ein, Trümmer und Glas-
ſcherben bedeckten die Tafel, aber, fo be
tonen die Berichte weil das offenbar für
die Abgeordneten und Lords die Hauptſache
war öüie Weinvorräte konnten
gerettet werden.

Von engliſchen Zeitungen iſt ſchon wiederholt
mit großer Dre auf die beunruhigende Zu
nahme von Verbrechen während der Verdun-
kelung, insbeſondere von Plünderungen hingewie
ſen worden. Dieſe Entwicklung beſchränkt ſich je
doch nicht auf London. Vor dem Birminghamer Ge
richtshof mußten 49 Einbrecher abgeurteilt werden,
die ſich meiſt die Verdunkelung zunutze machten

Chamberlains Tod von Churchill

17 Stunden verſchwiegen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 11. Nov. Chamberlains
Tod iſt, wie ſchwediſche Blätter auf Grund
eigener Meldungen aus London enthüllen,
17 Stunden lang geheim gehal-
ten worden. Chamberlain lag bereits tot
in ſeinem polizeilich bewachten Landſitz,
als in zahlreichen Kirchen der Umgebung

noch Gebete für ſeine Wiederherſtellung ge
leſen wurden. Die Ortszeitung veröffent
lichte auch eine Mitteilung der Aerzte, wo
nach der Geſundheitszuſtand unverändert
ſei. Jn Wirklichkeit war er bereits am Sonn
abend nachmittag geſtorben, nicht am Sonn-
tagmorgen, wie der engliſche Rundfunk
behauptete.

Angriffsverſuch auf Berlin
Berlin, 11. Nov. Einige britiſche Flug

zeuge verſuchten, in der Nacht vom 10. zum
11. November die Reichshauptſtadt anzugrei
fen. Die energiſche Abwehr zwang ſie
jedoch zur Umkehr, ehe ſie ihre Bomben
abwerfen konnten.

ges

annhs
Rainer Hanns-Fritz Donecker,

Unſere Sonntagsjungen ſind dal

Thea Rennefahrt geb. Donedker l
Otto Rennefahrt, z. 3. im Felde

Ruth Donecker geb. Rietzſchmann
Dienſte für ſein geliebtes

Dipl. Opliker

Wielandſtraße 22, I.
Bitte von Beileidsbeſuchen

unſere herzensgute, treuſorgende Mutter

geb. Lorenz
im 55. Lebensjahre

Jn tiefem Weh
Ernſt Wendel

geb. Lakotta
Artur Wendel
Elly Wendel

Dorvthea Wendel
Ha l be (Saake), den II. November 1940.

Bruckdorfer Straße 9
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13.

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Nach einem arbeitsreichen, glücklichen Leben entſchlief
am Sonnabend abend meine unvergeßliche, liebe Frau,

Emma Wendel

Ernſt Wendel und Frau Käthe

11/2 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte

Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max

Flugzeugführer in einer Stuka
Ergänzungsſtaffel

hat ſein ſonniges Leben in treuer Pflichterfüllung im
ſtarb den Fliegertod und ruht in deutſcher Erde.

Die tieftraurigen Eltern und Geſchwiſter
Karl und Helene Lange

Ruth und Martin
Halle, den 11. November 1940

Fähnrich

Deutſchland geopfert. Er

edachte
abzuſehen.

Am Sonntagabend verſchied infolge Herzſchlags mein innig
eliebter, herzensguter Mann, mein treuſorgender Vati, mein
ieber Sohn und Schwiegerſohn, unſer Bruder, Schwager und

Onkel, der Polizeileutnant

Theodor Krüger
im Alter von 48 Jahren.

h (Saale), den 12. November 1940
harlottenſtr. 22

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14.
13 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Kranzſpenden nimmt
ax Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen

Charlotte Krüger geb. Rödel
und Tochter Giſela

November,
Zu

Beerdigungsanſtalt „Pietät“,

November, laſſen.

Am 10. November 1940 wurden die Arbeitskameraden

Karl Schlegel
aus Ammendorf und

Otto Köppe
aus Wansleben

durch einen Unglücksfall aus unſerer Mitte geriſſen.
Beide waren ſeit 1938 in unſerem Werke tätig.
haben ſie als tüchtige, ſtrebſame Mitarbeiter und gute
Arbeitskameraden ſchätzen gelernt Als Soldaten der
Arbeit haben ſie im beſten Mannesalter ihr Leben ge

Jhr Andenken wird uns ſtets unvergeßlich ſein.
Betriebsführung und Gefolgſchaft der

Buna Werke GmbH. Schkopan

Wir

Leunaga,

Meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutti, Frau

iſt heute für immer von uns gegangen.

Werkſtraße 13.
Die Einäſcherung findet am 14. November 1940, 12 Uhr,
auf dem Gertraudenfriedhof in Halle ſtatt. Von Kranz
ſpenden bitten wir abzuſehen.

31. 7. 1889 11. 11. 1940

Marie Krüger
geb. Simon

Jn ſtiller Trauer
Paul Krüger
und Kinder Dorxotheg,
Waltraud und Gerhard

den 11. November 1940.

J Arka 250 Zir. Fuſterrüden
Nach längerem Leiden entſchlief heute morgen
meine liebe Frau, unſere gute Nutter,
Schwiegermutter, Oma, Schweſter, Schwägerin
und. Tante, Frau

Martha Andrae geb. Friedrich
im 67, Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Auguſt Andrae
Halle (Saale), den 10. November 1940
Zur Zeit Wegſcheiderſtr. 1
Die Beerdigung findet am Mittwoch um 13 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Die Beerdigung unſeres lieben Vaters

Ferdinand Köhler
findet am Mittwoch, dem 13. November 1940,
14 Uhr, von der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen
Witwe Anna Köhler

Halle (Saale), den 12. November 1940
Kuttelhof 11

Sestern noch heiser. Hevte
schon heiter, weil die Heiser-

keit verschwuncen ist. Wußten
Sie noch nicht,

0 prompf wirkt
daß Gutol

n Frogerten
und Apotheken

n

d e L e Aue7 Es

Bikro[bofe
fleitig und ehrlich, zu sofort gesucht.
Vorzustellen mit Zeugnissen zwischen

8 12 und 15--18 Uhr
Mitteldeutscher National Verlag
S. m. h. H. Personsl- Abteilung, Gr. Brauhsusstr. 17

Unſere liebe Mutter Schweſter, Schwägerin,
Schwieger und Großmutter, Frau

Karoline Michaelis
geb. Strenz

im Alter von 74 Jahren, ſchloß ihre müden
Augen für immer. Sie folgte unſerem Vater
und Schweſter nach noch nicht einem Jahr in
die Ewigkeit.

n namenloſem Weh ihre Kinder
n Lina Queiſer geb. Michaelis
Familie Karl Michaslis, Oberinſpektor
e n Alfred Michaelis, z. Z. San.Uffz.

ax Michaelis, z. Z. Uffz.
und fünf Enkelkinder

Halle, Thomaſiusſtr. 26, den 11. Nov. 1920

Beerdigung, Donnerstag, 14 Uhr, Südfriedhof.
Blumenſpenden an Jahnke, RudolfHaymStr. 38.

Opa, Bruder, Schwager und Onkel, der
Schneidermeiſter

Otto Hankel
im 67. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmer

Berta Hankel geb.
Halle (Saale), den 11. November 1940
Hermannſtraße 3

141 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen.
gedachte Kranzſpenden nimmt die
Schelhas, Steinweg 3, entgegen.

Geſtern früh verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden mein lieber,
herzensguter Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater,

z

im Namen aller Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. November 1940,

Freundlich zu
Beerdigungsanſtalt

zu verkaufen
termann SchaarAmsdort Mansfelder Seekreis)

Damenmantel
ſchwarz, ſchlanke
Figur, verkauft

Behnke, Reilſtr. 16.

Kinderwagen
gut erhalten, ver

kauft Hirtenſtr. 4.

Wichtig für die Aufertigung
von Anzeigentexten:

1. Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders fü. Eigen
namen bei Familienanzei
gen.

Böhme

ſtatt. Von

Karl

2. Beſchreibe das Papier nur

Für Regiſtratur
geeignete

welbl. Kraft
für ſof. geſucht,
evtl. auch ältere

Wir suchen zum möglichst beldigen
An ritt

2 äußerst perfekte
Dame

Arminig
Kredikſchutz

Rob.FranzRing 15

Bewerbungen mit Lebenslauf und M L FE
Zeugnisabschriffen an für leichte Büro

arbeit f. d. Vorm.

Zehen-Ekzeme, Blasen.

in Nallie:

Als hätten Sie neue Füße 3.
Einige Tropfen BEWAIL“ einmassiert wie neugeboren
Segen Ermüdung der Fübe, Fubschweiß, kalte Füße,

Fl. RM 2, doppelst. 8,-; Jahbresſi. 6,50 in Apotheken u. Drogerier

Drogerie Knötler, Merseburger Straße 104; 4
Stitz Nachfolger, Große Steinstraße 33; Helmbold Co.,
Krütgen, Köntgstraße 24; Siebenhüner, Elsa-Brändström-Str.

einſeitig.

Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-
turen.

Falſches nicht verbeſſern,
ſondern ausſtreichen und
richtig danebenſchreiben.

rennen,

Zeiß Jagd
l. Feldstemer

Mietgeſuche verloren

Landes Schafzüchter-
verband Sachsen-Anhalt,

Halie-Saale, Händelstrahe 9

17- 18 Jahre,

Halle (Saale),

Lagerarbeiter
Margarlne- Verkaufs Union

Privatſtraße Zimmermann 2.

für ſofort geſucht.

Kochlehrling
weiblicher, geſucht.
Lehrzeit ein Jahr.
Schlicht um ſchlicht.
Reſtaurant z. Börſe,
Halle, Marktplatz 8.

Aelterer
alleinſtehender Mel
ker findet Stellung.
10--12 Kühe und
ungvieh. Oswald

Schröter, Löberitz
Zörbig.

Kraftkahrer
geſucht. Ziemke,
Königſtraße 6.

zum Brötchentragen
für ſofort geſucht.

Bäckerei

Knauerhase
Uhlandſtraße 1.

geſ. Angeb. M 298
MNZ, Mühlweg.

Aeltere
Wirtſchafterin und
Köchin, perfekt,

häuslich, pflichttreu,

ſucht ſofort ſelb
ſtändigen Wirkungs
kreis; frauenloſer
oder Gutshaushalt.
Zuſchriften M 1370
bis Freitag erbeten
MNZ, Halle S.

vermietungen

Zimmer
möbliert, Zentral
heizung, frei. Am
Kirchtor 14, I, I.

Stube
Kammer, Küche od.
kleiner Laden mit
zwei Wohnräumen
zu mieten geſucht.

et N 1371MNZ, Halle S.
Zwei

Zimmer und Küche
ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote
M 299 MNZ, Mühl
weg.

Lederhandſchuh
braun, gefüttert,
am Hauptbahnhof
verloren. Abzugeb.
MNZ, Riebeckplatz.

zu kaufen geſucht.
Schriftl. Angebote
unter F. 636 an
AnzeigenDankhoff,
Schwetſchkeſtr. 1.

verßäufe

Rollwagen
und Milchwagen,
Tragkraft 20 bis 30

entner, 2
bei Bitterfeld.

piſ Gute Preiz ute ProlseNachhilfe- ar gebr. Mora,
unterricht Fegerbetten, tieren

erteilt Studentin. Kleidung, Wäsche u.
Anfragen O 1372
MN8Z, Halle S.

Pfandscheine usw.
zahltlinaschmidt
nur Kl. Ulrichstr.

iermarkt
Futterſchwein

verkauft Gröbers,
N. Siedlung Nr. 9.

Korb
kinderwagen

a e zuaufen geſucht. Zuſchrift. K2941 s

Kleinſchmieden.

Verſchlußdeckel

für Konſervenbüch
ſen (50 Stück) zu
verkaufen. Vogel
weide 8, I.

r Was hervorgehoben werden
ſoll, unterſtreiche einmal,
was noch größer werden
ſoll, zweimal und ſo weiter.

Küchenbüfett
und eine Gemüſe
wäage zu verkauf.
Eilt! Bobrich, Hal
berſtädter Str. 8.

Am Mittwoch, den 13. November 1940, 10 Uhr, verſteigere
ich in Halle (Saale), Adolf-Hitler-Ring 13, öffentlich meiſt
bietend gegen bar: 8

1 Daunendecke, 1 Steppdecke, 2 Brücken, 1 Läufer,
1 Kamelhaardecke, 1 Koſtümjacke, 1 Damenübergangs
mantel, einige goldene Damenringe, 1 Pelzjacke (ſchwarzer
Perſianer), und andere Sachen mehr.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher, Königſtraße 49.

5 c g e7 Weſn Kochen 69
en v. Einmachen in vielen

ler farbtönen (Eigelb, Erdbeerrot, Grün, Scho-
olddenbraun, Zuckercouſeur usw. flüössig o. in Polver

Auch
Erhälſſich in Drogerien, londopotheken v. anderen fachgeschäften

so gut wie die bekannten Aa Stoffarben



12. November 1940 W. R
Stadttheater halle

Heute, Dienstag, Anfang 19 UhrEnde 20 Uhr 9 b
9. Vorſtellung DienstagStammkarten

Luſtſpiel von Robert Neuner-
Mittwoch, Anf, 19 Uhr, Ende 21 Uhr
5. Vorſtellung MittwochStammkarten

a Gpltzentuch der Königin
Operette von Joh. Strauß

Das lebenslängliche Kind

Wir müssen

2. Woche

das TIagebuch eines Hatruen

Von der alten Dresden
miterbet A. E. Böhme, Claus

Clausen, MarlelulseClaudlus
W. P. Krüger, Oskar Marion.

wir won je gesehen haben.

Werktfags 2.30, 5,00, 7.30

WVerlängern

n

Das Abenteuerljchste, was

Jugendliche zugelassen! l

CAPIT O.

Wir müsgen nochmals

verlängern!

3. Woche
Ein Erlebnis für Mionent

Jeder Mensch, der einmal das
Mysterium der reinen Liebe ge-
spürt hat, muß von diesem Film
ergritfen werden und dankbar
sein für dieses Erlebnis dieses

Geschenk reifsten Künstlertums.

un Wessely' s
u Mänstlerische Leistung

J. Gottsc an Mama Andergast

Nicht fürlugendliche!
Sonn u. Werktags: 2.80, 5, 7.830

Ah heute Dienstag
km goldrichtiges Lustspiel

I das Ihnen zwei wirklich Röst-
liche Stunden schenkt.

Eine Flmkomödie der Tobis
mit

Norbert Rohringer, Irm-gard Hoffmann. Hilde
Körber, Margarete Kupfer
Ellen Bang, Herma Kselin,
Kari nelimer, Ernst Wal-
dow, Fritz oOdemar, Ernst

Sattler
Splelleitung: Hans Deppe
Die rührend lustige Geschichte
von einem Jungen, um dessen
Erziehung sich eine erbschafts-
frohe köomische Verwandtschaft
mit vollem Mißerfolg bemüht
und der sein Schicksal dann auf
prächtige Art in die eigenen

Hände nimmt.

Hierzu die
neueste Wochenschau

Jugend hat Zufrüt!
Sonn- u. Werktf.: 2.30, 5, 7.30

KAFFEE

Kheingoſl
Am Rannischen Flett z

Das angenehme le kal im Süden

Täglich ab 19 Uhr
Untferhalfungs Konzert

Es spieltdie Kapelſe Edi Schott
Beginn Sonnabends bereits ab 16.30 Uhr

und Sonntags bereits ab 16 Uhr.
Prima Gebäck. Gopflegie Biere
Weloe, LUiksöre in reicher Auswahl.

Lauchstädter Str. 1a

Dienstag bis Donnerstag
ger spannende Ufa im

mit Kirsten e. Viktor Staal,
Karl Martell, Grethe Weiser, Elfie
Meyerhofer, Otto Gebühr, Ernst
Waldow, Olaf Bach, Hans ZaetpertSchiettow.

Aus 2wei unzertrennlichen
Freunden, die eine Frau lieben
werden Todfeinde. Zunächst
siegt die Liebe zu der Frau
über die Freundschaft, dann
aber im Augenblick größter Not
triumphiert die Kameradschaft

über Liebe und Leben.

Wochenschau Kulturfilm
2.30 5.00. 7.30

Für Jugendliche unter 18 Jahren
verboten

Mittwoch und Donnerstag 12.30

e

e in die
Knäppet aus dem sacd

Vorverkauf für Mittwoch ab
heute, Vorverkauf für Donners-
tag erst ab Mittwoch ander Kasse

Die Eltern werden gebeten,
die Kleinen zu begleiten

Heute Erstacefführ ans
eines außergewöhnlichen Grofliims der Märkischen

Film- Gesellschaft

LICHTSPIELE

h
30jährige

Dame aus gutenHauſe wünſcht 3

Herrn kennenzul
nen zwecks Gedan8 kenaustauſches. 3

h L e aR NMNZ, Halle SWanne
DreiAh heute

nette junge Mädel
bringen wir einen großen lustigen (18, 20, 22) ſuch en8 d s nen alAuzzattangs- und Operettenfiülm Srrenberanniſveſt

Jahre, 1,68 gro
Junger Handw
ker, ſelbſtändig, 3

fehlt, Herren netté
rreer Peiret. Zu

ſchriften mit Bil
(zurück) unt. P 137.

MNZ, Halle S.

Einheiratder Liebe
lank, dunkelblm r bie enJ t eGusti Huber hen ddels, 20—30 JahrAlhertMatterstock e S e

Valerie V. Martens ſhriften mit
Wiin. Bendow Oskar Sima

erbeten unter1374 MNZ, vene

lachen und jubelnder Beifall wird
diesen wundervollen, leichtbe-
schwingt. Operettenfilm begleiten,
der uns zwei Stunden den Alltag

vergessen läßt.

Vermiſchtes

Hanni
Am 15. 11. i. S
hayn anw. Bitte um
Nachricht unt. A. Je
1000 Weſermündes

Kulturfiim Wochenschau
Täglich 2.80 5.00 7.80 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

G Ptägerus,

nach dem Roman „Die beiden Piersbergs“ von
Renate hl witAlbrecht Schoenhals Ennelies Unlig

Camiſa Horn Gustay Dießl
Sabine Peters Oiga Limburg Borit Kreysler

Spielleitung: Otto Linnekogel
Ein Frauenschicksal ergreifend, lebhenswahr,

meisterhaitt gestaltet
Ein Film Von starker Dramatik und echter Erlebnistiefe

Kaualltarfilm Die neueg Woenen s eh a u
Tägl. 2.30 5. 00 7.30 Uhr Augendliche nicht zugelassen

Eierverteilung
Jn der Zeit vom 12.-17. November

1940 werden auf den Abſchnitt b der
Reichseierkarte zwei Eier und in der Zeit
vom 14.-17. November 1940 auf den Abs

ſchnitt e der Reichseierkarte ein Ei an den Verſov
gungsberechtigten abgegeben.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Provinzialernährungsamt SachſenAnhalt Abt. B

Veröffentlicht
Halle, den 12. November 1940.

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

e DeutschesG S rufserziehungswerk
i s Hatte- SaatSugtay e Naohngat Str. I1.Rul 21989

Ab heute bis Don geretag

Rosen

du dem Süden
Ein herrlicher Film in Takt
des Wiener Walzers mit den
bezaubernden Melodien Von

Johann Strauß
mit Paul RHörbiger,

Gretl Theimer
Oskar Sima u. V. a.

Jugendliche haben Zuiritt!
Vorsteltung täglich 5 u. 7.30 Uhr.

Ausbildung mperfekten Lonnbuennaſer
durch bew. Fernschule Glsnz. Gutachten Ab-

schluhßzeuqnis

ihn m e S M 5, Am 12 Programm.

Zu folgenden Lehrgemeinſchaften, welche in Kürze
beginnen ſollen, können ſich noch Intereſſenten melden.
Rechtſchreibung und Sprachlehre, Dauer 18 Stundens

Donnerstag von 18.20—20 Uhr. Gebühr 6,50 RM
Satzlehre und Zeichenſetzung, Dauer 18 Stunden?

ne s von 20—21.30 Uhr. Gebühr 6,50 RM

Partelamiſiche
ehanntwochungen

Kreisfrauenſchaftsleitung
Ortsgruppe Ranniſcher Platz:

Heute, 15.30 Uhr, öffentl. Frauenſchaftsnachm.im Schweizerhaus“.

Ortsgruppe Leipziger Turm:Heute, 15.30 Uhr, öffentl. Frauenſchaftsnachm.
in „Alt Halle.
Ortsgruppe Landrain:

16. November, 16 Uhr, öffentl. Frauenſchafts
nachmittag im Gaſthaus Thomas.

Vercnsteuen
„Wir rufen die Freude“, der 30. frohe Sonntag-

nachmittag mit dem bekannten und beliebten Kabarett-
Sonntag, 1. Dezember 1940, 15 Uhr, im

Thaliatheater. Karten zum Preiſe von 1 und 0,80 RM.
in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, undin den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Stets gut unterrichtet durch die

Jeutsches

Deine Zeitung die

Berufseryiehungswert

Kutomark

wenig

Privatmann dringend
gebote u. G 1366 an

Limousine oder
Kabriolett

e in nur bestem Zu
stanc, bis 3,5 Liter, Baujahr nichtvor 1936, gegen bare Kasse nur von

esucktt.

NZ, Halle/S.
An

e
S v

best die M7

fengterschefhen

Moebius,
eſſauer Straße

Zelntransporte
Gepäckbeförderung.

Ruf 315 00 u. 253 07

Bemeueenaniergt
Anmeldeschluß: 10. Dezember 1940

Volksbilr St e
Mufſikſchule. Anläßlich der Woche der Deutſchen Haus

muſik: Sonntag, 17. November, nachm. 3 Uhr, findet im
Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, eine
„Hausmuſik“ ſtatt, zu der jedermann Zutritt hat. Eintritt
frei. Mitwirkende: Lehrer, Schüler und Freunde der
Muſikſchule, ſowie der gem. Chor der Muſikſchule Gerein
Hall. Liederkreis).

Junges Kunſtſchaffen der Gaue HalleMerſeburg, Magde

burgAnhalt und Thüringen.
Muſeum. Führung durch Pg. Dr. K. W. Keiſer am Mitt
woch, 13. November, 19.45 Uhr. Teilnahme frei.

Dr. Colin Roß über ſeine Weltreiſe 1938/40. „Die
Welt zwiſchen Atlantik und Pazifik“, Vortrag mit Licht
bildern am Mittwoch, 20. November, im Stadtſchützenhaus,
19.30 bis 21 Uhr. Karten zu 0,50 bis 2 RM. rechtzeitig
beſorgen.

Sport JSkikurſus: Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr Hermannſchule

Gufer Rat vom Onkel Meilse
im 6, Verschen sagt er weise S
Willſt du kaufen

efwas Schnell!

cie M
hringts haid zur Stelſ!

Kleinanzeigen durch die
hohe Auflage erfolgreich

baldig. Heitat.

Ausſtellung im Moritzburg

J

S
S
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dank des Gauleiters an die Propagandiſten

Einſatz der Propaganda für die kommenden Mongke

Mit dem Kriegsverdienſtkreuz

ausgezeichnet

Regierungsbaurat Vincenz Renſing.
Vorſtand des Luftwaffenbauamtes Halle,
wurde das Kriegsverdienſtkreuz II. Klaſſe
mit Schwertern verliehen.

Dem Mitglied des SV Boruſſia Halle
Erich Claus, der einer Flakeinheit im
Weſten angehört, wurde für eine beſondere
Leiſtung das Kriegsverdienſtkreuz 2. Klaſſe
mit Schwertern verliehen.

Drei Eier werden verkeill

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Abgabe von zwei
Eiern in der Zeit vom 12. bis 17. Novem
ber auf den Abſchnitt b und von einem Ei
in der Zeit vom 14. bis 17. November auf
den Abſchnit c der jetzt gültigen Reichs
eierkarte.

Direktor Julius Huſemeyer
beigeſeßzt

Geſtern nachmittag wurde auf dem Nord
friedhof der nach kurzer Krankheit im
Alter von 74 Jahren verſtorbene Direktor
Julius Huſemeyer beigeſetzt. Der Ver
ſtorbene war der Leiter der Landes und
Bezirksgruppe Mitteldeutſchland ſowie der
Ortsgruppe Halle der Reichsverkehrsgruppe
Spedition und Lagerei und hat ſich durch
ſeine reſtloſe und unermüdliche Tätigkeit
pis in die letzte Zeit hinein große Verdienſte
erworben. Weiter war der Verſtorbene
langjähriges Vorſtandsmitglied und Liqui
dator der G. Veſter Speditions AG. i. L.
Eine große Zahl von Freunden und Be
rufskameraden gaben dem Verſtorbenen
das Geleit und in den Nachrufen wurden
ſeine umfangreichen Fachkenntniſſe, ſeine
Pflichttreue und ſeine vorbildliche Betriebs
führung gerühmt.

Mann mik verdüchligen

Kraßwunden geſucht

Am 5. November gegen 17 Uhr wurde in
der Gutenberger Flur bei Oppin auf einem
abgelegenen Feldweg eine 42 Jahre alte
Frau überfallen, gewürgt und ver
gewaltigt. Der Täter hat ſich nach der Tat
auf ſeinem Fahrrad in Richtung Kütten oder
Nehlitz entfernt. Bei dem voraufgegangenen
Kampf hat der Täter Kratzwunden im Ge
ſicht und an den Händen erlitten.

Beſchreibung: 20 bis 30 Jahre alt,
1,65 bis 1,70 Meter groß, ſchlank, längliches
blaſſes Geſicht, mittelblonde Haare, glatt
raſiert, heller Rock, lange Hoſen

Wo iſt ein Mann mit verdächtigen Kratz
wunden geſehen worden? Wer Angaben
über den Täter machen kann, wird gebeten,
ſich bei dem nächſten Gendarmeriepoſten
oder bei der Kriminalpolizeileitſtelle Halle,
Polizeipräſidium, Zimmer 314, zu melden.

Ein Radfahrer verlehzt

Geſtern vormittag gegen 9.55 Uhr ſtießen
Ecke Blücher- und Königſtraße ein Rad
fahrer und ein Perſonenkraftwagen zu
ſammen. Der Radfahrer kam zu Fall
und erlitt eine leichte Gehirnerſchütterung
und eine klaffende Wunde am Hinterkopf.
Nach ſeiner ſofort erfolgten Behandlung in
einer Privatklinik konnte er wieder ent
laſſen werden.

Zwei Auto zuſammengeſtoßen

An der Ecke Steuben- und Benkendorfer
Straße ſtießen geſtern 16.40 Uhr zwei Per
ſonenkraftwagen zuſammen. Dabei wurde
eine Frau leicht verletzt.

nsg. Gaupropagandaleiter Weiſe hatte
die Kreispropagandaleiter, Gau- und Kreis
redner zu einer Arbeitstagung nach der
Gauſtadt zuſammengerufen. Gauleiter
Eggeling und Stellv. Gauleiter Pg.Teſche waren zur Freude der Propagan
diſten des Gaues ebenfalls zu der Arbeits
tagung gekommen, beide ergriffen auch das
Wort, um einen Einblick in die politiſchen
Gegenwartsaufgaben zu geben. Gauleiter
Eggeling nahm gleichzeitig Gelegenheit, den
Propagandiſten mit warmen Worten ſeinen
Dank für ihren Einſatz auszuſprechen.

Nachdem der Leiter der aktiven Propa
ganda im Gau Halle-Merſeburg, Gauhaupt-
ſtellenleiter Pg. Model, die propagandiſtiſche
und organiſatoriſche Vorbereitung kommen
der Aufgaben erläutert hatte, ſprach Gau-

propagandaleiter Pg. Weiſe über den Ein
ſatz und das Weſen der Propaganda. Auf
gabe der Propagandiſten iſt es, alle Volks
genoſſen, die in Deutſchlands größter Zeit
das Geſchehen an der Front und in der
Heimat miterleben und mitgeſtalten, auch
heranzuführen an die nationalſozialiſtiſche
Volksgemeinſchaft, ſie teilhaben zu laſſen an
der Jdee Adolf Hitlers und dem unerſchüt
terlichen Glauben an unſeren Sieg. Dieſe
Volks und Schickſalsgemeinſchaft zu ver
innerlichen und zu vertiefen, die Bande der
nationalſozialiſtiſchen Glaubens und Bluts
gemeinſchaft zu feſtigen und enger zu knüv
fen, dies iſt der tiefinnere Sinn der Propa
ganda, die auch in den kommenden Monaten
im Gau Halle- Merſeburg zum Einſatz kom
men wird.

Arbeitskagung
beim Regierungspräſidenken

Der Regierungspräſident hatte
geſtrigen Vormittag die Landräte, Ober
bürgermeiſter und ſtaatlichen Polizei
verwalter des Regierungsbezirks Merſeburg
zu einer Arbeitstagung nach Merſeburg be
rufen. Unter perſönlicher Leitung des Re
gierungspräſidenten Dr. Sommer wurden
in eingehender Erörterung insbeſondere
Fragen der Kriegswirtſchaft, des Luftſchutzes
und der Verwaltungsorganiſation be
ſprochen. Gegen Mittag fand die Tagung
mit einer kameradſchaftlichen Ausſprache
ihren Abſchluß.

zum

Verdunkelung. Von Dienstag 77.17
Uhr bis Mittwoch 8.18 Uhr. Mondaufgaug
Dienstag 16.18 Uhr; Monduntergang Mitt-
woch 5.11 Uhr.

Perantworkungsbewußte Arbeit der Mädelführerinnen
Anſer Gauleiter ſprach auf der Arbeikskagung des Obergaues Miltelland

nsg Eine mehrtägige Arbeitstagung rief
alle Untergauführerinnen, Jungmädelunter
n und Abteilungsleiterinnenes Obergaues Mittelland auf die Führe
rinnenſchule Schloß Neuenburg in Freyburg
zuſammen.

Jm Mittelpunkt der Arbeitstagung ſtan
den Ausführungen des Gauleiters über
ſeine Erlebniſſe und Eindrücke ſeiner Beſich
tigungsfahrt auf den Schlachtfeldern im
Weſten. Jmmer wieder wurde hierbei eine
lebendige Paralleke vom Weltkrieg zum heu

tigen Krieg gezogen. Der Gauleiter gab zum
Schluß ſeiner Ausführungen der Ueber
zeugung Ausdruck, daß ſich auch gerade jetzt
im Kriege die Mädelführerinnen mit ganzem
Verantwortungsbewußtfein in allen geſtell
ten Aufgaben bewähren werden.

Obergauführerin Käthe Reifert zeigte
in ihrem Ueberblick über die geleiſtete
Sommerarbeit, daß die Mädelführerinnen
verantwortungsbewußte Arbeit geleiſtet
haben. Die weiteren Beſprechungen galten
den Richtlinien und Arbeitsanweiſüngen der
neuen Aufgaben, wie Jugenddienſtpflicht und
jahrgangsweiſer Aufbau, der auf Anordnung

des Reichsjugendführers in der Mädel und
Jungmädelarbeit durchgeführt wird, und
neben allem Dienſt dem Jungen und Mädel
noch genügend perſönliche Freizeit läßt. Ar
beiten für das WHW., Kriegseinſatz der
Mädel, die Buchſpende uſw. werden auch wei
terhin reſtloſen Einſatz der Führerinnen
fordern.

Stammführer Dr. hab. Thomä vom
Inſtitut für Pſychologie in Leipzig gab der
Führerinnenſchaft ein aufſchlußreiches Refe
rat über die Geſetze der ſeeliſch- geiſtigen Ent
wicklung des Menſchen. Ausgehend von den
Grundgeſetzen der ſeeliſch geiſtigen Entwick
lung legte er den Sinn dieſer Entwicklung

der einzelnen Jahresſtufen im Rahmen der
Geſamtentwicklung feſt, nach denen die jahr

gangsweiſe Arbeit in der HJ. Arbeit und
überhaupt die ganzen Führungsaufgaben zu
löſen ſind.

Fragen der Erziehung und Schulung,
Fragen der Kunſt, der kulturellen Veran
ſtaltungen innerhalb der HJ. wurden in
den verſchiedenſten Arbeitsgemeinſchaften
erörtert und geklärt. Darüber hinaus zeig
ten Heimabende über den Oſteinſatz der im

Aufn.: Obergau Mittelland
30 hallische Gesundheitsdienstmädel leisten an freien Sonnabendnachmittagen und Sonntagen
Krankendienst in der Medizinischen Klinik Mit Freude verrichten sie ihre Arbeit am

Krankenbett und sind den Schwestern eine wertvolle Hilfe

Rahmen der Umſiedlung der Wolhynien-
und Galiziendeutſchen eingeſetzten Abtei-
lungsleiterinnen, daß die Aufgabe im Oſten
auch weiterhin angepackt werden muß, und
ein Heimabend der Weſtfahrt der Obergau
führerinnen beleuchtete neue Aufgaben im
Weſten. Ein Muſikabend mit Mozart-Muſik
rundete das Bild der Tagung zu einem
geſchloſſenen Ganzen ab

Die Obergauführerin verpflichtete am
Schluß dieſer Arbeitstagung die geſamte
Führerinnenſchaft des Obergaues zu er-
neutem bedingungsloſem Einſatz. A. R.

Griechiſches Theater

Das Winterprogramm der Vereinigung der
Freunde des Gymnaſiums, das unter
dem Geſamttitel „Die drei großen griechiſchen Tra
giker“ ſteht, wurde geſtern abend mit einem Licht
bildervortrag eröffnet, den in der Univerſität Prof.
Dr. Herbig (Würzburg) über „Griechiſches
Theater, Bau und Spiel hielt. Profeſſor Herbig
wies ſeinen außerordentlich zahlreich erſchienenen
Zuhörern die Entwicklung des griechiſchen Theaters
aus den Feiern des Dionyſos auf und zeigte ihnen
den Altar als Mittelpunkt, der im Spiel zunächſt
wie in der Feier vom Chor (den Dienern des
Dionyſos) in feſtlichem Tanzen und Schreiten um
gar wurde. Jn Aufnahmen erſtanden die in
errlichſte Landſchaft gebetteten, doch in keiner Be

n in dieſer Landſchaft ſtehenden griechiſchenmphitheater, deren Sitzreihen oft an ſteilem Hang
bis in den Himmel zu wachſen ſcheinen. Vaſen
bilder haben uns auch die andere Forin griechiſcher
Theater erhalten, in denen ſtatt des Zuſchauer
raumes die Bühne erhöht war. t

Nachdem der Altar mit dem Verblaſſen der kul
tiſchen Vorſtellungen beim Theaterſpielen vom
Mittelpunkt in den Hintergrund gerückt war, müſſen
wir uns das Bühnenhaus“, das bis dahin vor
nehmlich dem Aufbewahren kultiſcher Gerätſchaften
gedient hatte, zu zweiſtöckiger Höhe emporgewach
ſen denken. und der Raum davor erfüllt von körper
lich-bildhaft aufgefaßten Requiſiten. Die techniſchen
Möglichkeiten Und Maſchinen, die für den häufigen
und ſchon in früher Zeit gepflegten Szenenwechſel
notwendig waren, fanden ſich in zwei wuchtigen
Türmen, die rechts und links die Bühne begrenz
ten davor dehnte ſich die runde Orcheſtra. Schon
um 500 v. Z. findet ſich in der Dekoration die illu
ſionserhöhende, durch Schattenmalerei in ihrer Wir
kung verſtärkte perſpektiviſtiſche Malerei. Als ſpät
helleniſche Zeit die Maſſen von der Bühne bannte
und ſtatt ihrer dem einzelnen Schauſpieler mehr
Möglichkeiten, einräumte, löſte ſich der gewaltige
Bühnenraum auf in eine Reihe von kleineren,
zwiſchen Säulen liegenden und nacheinander in Ge
brauch genommenen Spielörtern, deren ſzeniſche
Ausgeftaltung gelegentlich eine ganz modern an
mutende Stiliſierung erfuhr.

Der griechiſche Darſteller mußte da er im
Freien auftrat beſonders auf die Steigerung
ſeiner Erſcheinung bedacht ſein. Hoher Schuh und
langfließendes leuchtendes Gewand verhalfen ihm
dazu ebenſo wie die Kopfmaske, die in ſolcher Zahl
und Vielfalt getragen wurde, daß man ſie geradezu
als Symbol des dramatiſchen Spiels bezeichnen
kann, als welches ſie auch zum Weihgeſchenk und oft
verwandten dekorativen Motiv wurde. ir.

Geschrnocks-Enfwicklounso.

s hat ſeinen guten brund,
daß un so Wundenbar schmeckt.

Jhre feine wür zie Geschmocksrichfurg
verdankt sie dem alfen, bewährten Mischungs-
rezept, das noch heute noch über 40 ahren-
respektiert wird.

Dos dicke runde forrnot
gibt dieser meisferlichen Mischungo die
Meg lichkeit den feinsten und reinsten
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Tagung der Kreisfrauenſchaſtsleiterinnen in Halle
Alle deutſchen Frauen in einer Fronk zum Helfen bereit

nsg. Wenn auch im Kriege manche
Schwierigkeiten techniſcher Art zu über
winden ſind, um regelmäßige Tagungen der'
im Deutſchen Frauenwerk zuſammen
geſchloſſenen Frauen zu ermöglichen, ſo
muß doch gerade heute daran feſtgehalten
werden, daß ein Beiſammenſein zum gegen
ſeitigen Austauſch der Erfahrungen und
zur gemeinſamen Neuausrichtung auf die
großen Ziele und Aufgaben, die die Gegen
wart jeder deutſchen Frau nach dem Willen
des Führers ſtellt, beſonders notwendig iſt
und niemals an äußeren Hinderniſſen
ſcheitern darf.

Die Gaufrauenſchaftsleiterin Partei-
genoſſin Leiſtikow, die in
die von ihr gemeinſam mit der Abteilung
Hilfsdienſt im Deutſchen Frauenwerk ein
berufene Arbeitstagung eröffnete, konnte
dazu nicht nur ihre Kreisfrauenſchafts
Ieiterinnen. ſondern auch die Leiterinnen
der Hauptabteilung III im Deutſchen
Roten Kreuz der Landesſtellen Sachſen und
Thüringen, ſowie die Sachbearbeiterin des
Reichsluftſchutzbundes der Gruppe IV.
Sachfen, deren Mitarbeiterinnen in den
Kreiſen und die Abteilungsleiterinnen
Hilfsdienſt im Deutſchen Frauenwerk be
grüßen. Dieſe Tatſache allein wäre ſchon
ein Beweis dafür geweſen, wie ſtark der
gemeinſame Wille zum Einſatz auf allen
Gebieten der Frauenarbeit iſt; er wurde
unterſtrichen durch die Referate der Haupt
gabteilungsleiterin III im DRK., Landes
ſtelle Saächſen, ſowie der Sachbearbeiterin
des RLB. Sachſen, die einen lebendigen
Ueberblick über dieſe wichtigen Aufgaben
gebiete gaben und ſtets den Willen und die
vwielſeitigen Möglichkeiten zur Zuſammen
arbeit mit NS.Frauenſchaft und Deutſchem
Frauenwerk betonten. Daß dieſe Möglich-
keiten von NS.Frauenſchaft und Deutſchem
Frauenwerk ſtets erkannt und nach Kräften

benutzt und ausgewertet werden, konnten
ſowohl die Gaufrauenſchaftsleiterin ſowie
die Gauabteilungsleiterinnen Hilfsdienſt
und Kultur-Erziehung- Schulung nur be
ſtätigen und beweiſen, ſo daß ſich für die
Aufgaben der Zukunft das erfreuliche Bild
einer großen und einſatzbereiten gemein
ſamen Front aller deutſchen Frauen
ergab, die den Ruf der Zeit an ſie ver
ſtanden haben und ſich deſſen bewußt ſind,
daß alle Organiſationen nur ein Weg ſind,
um den Willen des Führers zum Wohle
des ganzen Volkes in die Tat umzuſetzen.

dieſem Sinne

Dieſer gemeinſame Wille zur Tat kam in
den beiden anſchließenden Arbeitstagen der
Abteilung Hilfsdienſt noch beſonders zum
Ausdruck, auf der die Gaufrauenſchaftswal
terin der DAF., die Hauptabteilungsleiterin
I C bei der Landesbauernſchaft, die Sozial
abteilungsleiterin des BDM., der Leiter
der Wohlfahrtsabteilung und die Gau-
referentin für Kindertagesſtätten in der
NSV., die Leiterin der weiblichen Kriminal
polizei bei der Leitſtelle Halle ſowie die
Gauhinterbliebenenbetreuerin der NSKOV.
in eindrucksvoller Weiſe ihre großen Auf
gabengebiete aufzeigten und ein ſtolzes Bild
unermüdlicher und verantwortungsvoller,
Frauenarbeit zeichneten. Für die Abteilung
Hilfsdienſt; von deren Arbeit ja die Fäden
zu all den genannten Gebieten laufen, ergab
ſich die erfreuliche Tatſache, daß überall, wo
die ſchweſterliche und nachbarliche Hilfe der

Frau gebraucht wird, die Frauen der NSF.
und des DFW. bereit ſtehen und einſprin
gen; ſei es, daß durch das Aufarbeiten un
zähliger Flickbeutel der ſchwer belaſteten
Landfrau Hilfe geſchafft wird, oder daß im
Ehrendienſt in der Fabrik der werktätigen
Frau ein zuſätzlicher Urlaub von ein vder
zwei Wochen ermöglicht werden kann. Gar
nicht mehr aufzuzählen faſt aber ſind die
Möglichkeiten, die ſich zum Helfen auf den
unendlich vielen Arbeitsgebieten der NSV.
ergeben. Die Gauabteilungsleiterin Hilfs-
dienſt konnte ſo nach drei arbeitsreichen
Tagen ihre Mitarbeiterinnen mit dem fro
hen Gefühl in die Kreiſe entlaſſen, daß die
Frauen der NSF. und des DFW. jederzeit
und an jeder Stelle zum Helfen bereit ſind
und daß gerade auf dem Gebiet fraulicher
Hilfe am beſten alle Fremdheiten und Unter
ſchiede zu überbrücken ſind durch den alei-

ſchen gemeinſamen Willen zur Tat im Sinne
des Führers.

Fahrrad bei Verdunkelung geſtohlen
Zwei Jahre Zuchthans war das Urkeil des Sondergerichts Halle

Der achtzehnjährige Rudolf Kautzen
bach aus Zſcherndorf bei Bitterfeld iſt trotz
ſeiner Jugend bereits mehrfach vorbeſtraft,
faſt ſtets wegen Eigentumvergehens.

„Geſtern hatte er ſich vor dem Sondergericht
zu Halle zu verantworten, am 19. Septem
ber in Bitterfeld unter Ausnutzung der
Verdunkelung ein Fahrrad geſtohlen zu
haben. Der Angeklagte, der in vollem Um
fang geſtändig war, wurde wegen Ver
brechens gegen 8 2 der Volksſchädlingsver
ordnung vom 5. September 1939 in Ver
bindung mit Diebſtahl zu zwei Jahren
Zuchthaus bei Anxechnung eines Monats
der Unterſuchungshaft verurteilt.

Rudolf hat ſeinen Eltern ſchon viel
Kummer bereitet. Als er in kurzer Zeit
vier Arbeitsſtellen. willkürlich verlaſſen
hatte und mehrere Male aus dem Eltern
hauſe geflüchtet war, ſtellte man ihn unter
Schutzaufſicht, ohne daß dieſe erxzieheriſche
Maßnahme aber irgend welchen Erfolg ge
habt hätte. Anfang Juli 1939 verkaufte er
ohne Wiſſen ſeiner Eltern ſeine ſämtlichen
Sachen und zog als Landſtreicher herum.
In völlig heruntergekommenem Zuſtande
wurde er ſchließlich von der Polizei auf
gegriffen und der Fürſorgeerziehung uber-
wieſen, aus der er am 1. Dezember 1939
entlaſſen wurde. Jetzt wurde ihm eine

et er Bonn m a wernials unter Schutzaufſicht. Rudolf war inAn Berhgenkager mit uderen Arbeits
kämeraden zuſammen müßte aber daraus
entfernt werden, da er trank, log und faul

war. Vom März bis zum Auguſt 1940 ver
büßte er fünf Monate Gefängnis wegen
Diebſtahls. Während der folgenden Wochen
übernachtete Rudolf ſtändig in Stroh-
diemen. Am 19. September ſtahl er gegen
21 Uhr in Bitterfeld aus einem Fahrrad
ſtänder ein Herrenfahrrad, was ihm nur
möglich war, da an der ſonſt durch zwei
Lampen beleuchteten Stelle völlige Dunkel-
heit herrſchte. Er fuhr damit nach Deſſau,
wo er das Rad für 6 RM. verkaufte.
Das Messer saß ſhm lose

In einer Gaſtſtätte in Bitterfeld ſaß am
22. Auguſt das Ehepaar P. mit Bekannten
und in demſelben Raum war auch der
20jährige Kurt Höppner aus Bitterfeld als
Gaſt. Als um 24 Uhr Polizeiſtunde geboten
wurde, begaben ſich die Eheleute zu dem
Fahrraöſtand, um ihre Fahrräder ab-
zunehmen und nachhauſe zu fahren. Jn
dem gleichen Augenblick kam H. heran um
ſein Fahrrad zu holen und ſagte: „Hier wird
nicht geſtohlen.“ Frau P. verbat ſich mit
vollem Recht ſolche Unverſchämtheit. Auf
der Nachhauſefahrt kam es dann zwiſchen
P. und H. zu einer Prügelei, bei der H
ſchließlich zum Meſſer griff und P. heim
tückiſcherweiſe zwei Stiche in den Rücken

dem ſich

e erurteilte ih artigedern verürteilte ihn wegen vorſäslichergéfähr ichen Korpervertebung zu einem Jahr

Enkladung der Gükerwagen
beſchleunigen

nsg. Noch häufiger als bei der Beladung
wird bei der Entladung die Ladefriſt über
ſchritten. Jeder Empfänger aber ſollte jetzt
beſtrebt ſein, mit dem Entladen der Güter
wagen ſofort nach Bereitſtellung zu be
ginnen. Der Güterwagen iſt kein Lager
raum, in dem das Gut für den Empfänger
bereitgehalten wird, bis er alle Vorbereitungen zur Abfuhr getroffen hat. Dieſe
Abfuhr muß ſchon vorbereitet werden, wenn
der Empfänger die Verſandanzeige vom
Abſender erhält. Zur Beſchleunigung der
Abfuhr hat die Deutſche Reichsbahn die
Voraviſierung eingeführt. Dieſes Verfahren
ermöglicht es, die Empfänger noch vor Ge
ſchäftsſchluß vor dem Eingang der Wagen
zu benachrichtigen, die während der Nacht
ſtunden eingehen werden. Der Empfänger

kann hiernach alſo alle Vorbereitungen
treffen, damit bei Beginn der Ladezeit ſo
n mit dem Entladen begonnen werden
ann.

Wie beim Beladen ſind auch beim Ent
laden zweckmäßige Ladegeräte und Hilfs
mittel zu verwenden. Für die eingegange
nen Wagenladungen beſteht die Pflicht zur
Sonntagsentladung. Jeder Empfänger von
Wagenladungen muß daher die eingegange-
nen Sendungen auch Sonntags entladen.

Keunſt du Halle?

Unſer letztes Motiv zeigte einmal eine
eigenartige Verkehrsinſel in unſerer Gau
ſtadt. Wer im Südweſten der Stadt wohnt,
kennt ſie gewiß, wer aber dort nur ſelten

„vorüberkommt, wird beſtimmt vergebens
nachgedacht haben, wo dieſer Baum mit
Ruhebank zu finden iſt. Er ſteht auf dem
Hoſpitalplatz an der Otto-Küfner-Straße.

3. Philharmoniſches Konzert
Das Gewandhaus-Kammerorcheſter in Halle

Unter Generalmuſikdirektor P. Schmitz
machte ſich das Leipziger Gewandhaus-
Kammerorcheſter in dem dritten Konzert
der in dieſem Monat zwanzig Jahre be
ſtehenden halliſchen Philharmonie zum
Deuter eines überaus reizvollen Pro
gramms. Jn der einzigen, erſt jetzt der
Oeffentlichkeit wieder zugänglich gemachten
Symphonie Luigi Cherubinis (D-Dur, 18165)
genoß man ein Werk erhabener Lauterkeit
der Melodieerfindung, der thematiſchen
Arbeit und Jnſtrumentation, wertmäßig
durchaus ebenbürtig einem reifen Hayvoön,
von dem wir zum Schluß als Ausdruck der
betonten Haydön- Pflege der Philharmonie
die köſtliche C-Dur-Sinfonie Nr. 90 in einer
FKtiliſtiſch hochvollendeten Auffaſſung hörten.
Kurt Stiehler erſpielte ſich mit demADur-Violinkonzert von Mozart, vom
Orcheſter mit vornehmer Zurückhaltung
unterſtützt, dank einem prächtig aufblühen
den Ton und einer techniſchen Beherrſchung
bis zur faſt vollkommenen Makelloſigkeit
einen ſtarken Erfolg. Sein Vortrag wird
durch einen ſtärkeren inneren Schwung noch
gewinnen. Eine begrüßenswerte Neuheit
waren die „Symphoniſchen Aphorismen“
des aus Naumburg gebürtigen Hans
Stieber, der jetzt in Leipzig als Opern
dramaturg und Dirigent lebt und als
Komponiſt wie als Dichter ſchon mehrfach
die Aufmerkſamkeit auf ſein ſolides Schaffen
gelenkt hat. Stieber gehört zu denen, die
noch Hochachtung vor dem Dreiklang haben,
die mit einem Motiv zu bauen verſtehen und
eine Kontrapunktik beherrſchen, mit der
man auch ſegliſch etwas anfangen kann.
Man entdeckt Schönheiten, die an Tſchai
kowsky wie an den jungen Reger wie an

Muſiken gemahnen, die man namenlos aus
ſehr gepflegten Kulturfilmen in Erinne-
rung hat. Dieſem wirklich entzückenden
Werk, das faſt eine Sinfonietta darſtellt,
wünſcht man einen guten Weg zu all
gemeiner Anerkennung. Der Komponiſt
konnte ſich perſönlich im Mittelpunkt herz
licher Ovationen ſehen.

Dr. Wilhelm Hambach.

Deutſche Buchausſtellung

in Kopenhagen

Jm Schloß Charlottenborg in Kopen
hagen nahmen der deutſche Bevollmächtigte
von Renthe-Fink und der däniſcheUnterrichtsminiſter Jörgen Jörgenſen
in feierlicher Form die Eröffnung der vom
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda vorbereiteten Deutſchen Buch
ausſtellung vor.
haber der deutſchen Truppen in Dänemark,
dem däniſchen Außenminiſter, einer Reihe
von Geſandten auswärtiger Mächte, den
Vertretern des Reichsminiſteriums für
Volksaufklärung und Propaganda und des
Auswärtigen Amtes war ein auserleſener
Kreis von Politikern, Gelehrten und Künſt
lern bei der Eröffnung zugegen.

In den Reden des däniſchen Unterrichts
miniſters und des bekannten Schriftſtellers
Syend Boörberg wurde die Ausſtellung
als außerordentliches Ereignis auf dem
Wege der Beſchäftigung mit dem neuen
kulturellen Schaffen des Reiches bezeichnet.
Dabei wurde der alten und engen
kulturellen Beziehungen zwi
ſchen dem deutſchen und dem
däniſchen Volke gedacht. In einer
großen deutſch-däniſchen Abteilung ſind dieſe

Außer dem Oberbefehls--

niſchen Feſtmuſik von Richard

kulturellen Zuſammenhänge in Dokumenten,
Büchern und Bildern verdeutlicht. Dieſe
Beziehungen unter den neu geſchaffenen
Verhältniſſen wieder aufzunehmen und ver
ſtärkt fortzuführen, war der eindeutige Aus
druck dieſer Feier.

Das in zehn Abteilungen gegliederte
politiſche, wiſſenſchaftliche und dichteriſche
Schrifttum des Nationalſozialismus nannte
der deutſche Bevollmächtigte das geiſtige
Unterpfand und die zweite Waffe des
Reiches beim Neubau Europas. Es ſeien
jene Zeiten wieder angebrochen, in denen
die Völker Europas erwartungsvoll auf das
kulturelle Schaffen des Reiches blicken

Japaniſche Feſtmuſik von Richard Strauß

in Tokio uraufgeführt
Auf Vorſchlag des für die Vorbereitung
der Muſikaufführungen zur 2600-Jahr- Feier
Japans geſchaffenen Ausſchuſſes hat
Miniſterpräſident Fürſt Konoye als Präſi
dent der Geſellſchaft. der Feier des
2600. Jahrestages des Kaiſerreiches Japan“
den deutſchen Dirigenten Helmut Fell
mer, der zur Zeit in Tokio alsDirigent des Orcheſters der Ueno- Akademie
wirkt, mit der Leitung der Uraufführung
der aus dieſem Anlaß geſchaffenen japa

Strauß
beauftragt. Fellmer entſtammt einer ſäch
ſiſchen Offiziersfamilie und hat an der
Staatlichen Orcheſterſchule in Dresden unter
Kuütſchbach und Striegler ſowie weiterhin
Muſikwiſſenſchaft an der Univerſität Jena
ſtudiert. Vor ſeiner Berufung nach Tokio
war Fellmer zunächſt als Korrepetitor in
Weimar und ſodann als Erſter Kapell
meiſter am Landestheater Altenburg tätig.

Lustig und guter Dinge

So ſo An Rectes
werden auch Ihre Kinder sein, wenn vom
ersfen Tage an die so wichtige
säuglings- und Kinderpflege
richtig durchgeführt wirch Alles, wes Sie
dazu brauchen bekommen Sie in bester
Qualität im alibekannten Fachgeschäft

Säuglinoswadgen.
leihweise

Wincdelhosen Mullwincdein

Grohe Ulrichstr. 36 Leipziger Str. 61

Mälluu
glol en Kinänu

zu Heuse. Des sind Bilder, die im
Felde immer Gefalien finden.
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Sparkaſſe des Saalkreiſes
Halle (Saele), am Stadttheater
Gegründet 1846
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Sternſchnuppenregen am Himmel
Pom 14. bis 16. November kommen die Leoniden

Von Professor Dr. A. Adrji an
Die Geſchichte der Himmelskunde ver

zeichnet manche Fälle, in denen man von
einem Sternſchnuppenregen ſprechen kann.
In dieſem Jahrhundert iſt es wohl nur ein
einziger Fall, der beſonders hervortritt und
der vor ſieben Jahren größeres Aufſehen er
regte. Es war der Sternſchnuppenfall in
den Abendſtunden des 9. Oktober 1933, der
für die Aſtronome ganz überraſchend kam
und der in faſt ganz Europa bei klarem
Himmel gut beobachtet werden konnte. Aus
einem Punkt im Sternbild des Drachen
ſchienen die außerordentlich zahlreichen Licht
pfeile herzukommen, weshalb man dieſen
Mereorſchwarm als Drakoniden bezeichnet
hat. Das vorige Jahrhundert aber erlebte
zweimal ein Himmelsſchauſpiel dieſer Art
von ganz überwältigendem Ausmaß. Jn

Gute Verden mit die Grundtage
von Geſundheit und Wohlbefinden. Soll ſie angeregt und
rer das Blut verbeſſert und damit zugleich die

erven gekräftigt werden, dann verſuchen Sie das ſeit
10 Jahren bewährte Mineralſalz-Kräuterpulver Heidekraft.
Sie führen damit Jhrem Körper 27 der bekannteſten
Kräuter und Mineralſalze zu, die, genau aufeinander
abgeſtimmt, ſehr bald ihren wohltuenden Einfluß erkennen laſſen. 40 Tage Packung RWi 1,80, DoppelPackung

RM 8,30. Erhältlich in Apotheken, Droge eſdeuraff
rien und Reformhäuſern (auch in Tobletten)

der Nacht vom 12. zum 13. November 1833
geſchah ein Sternſchnuppenregen, der fünf
bis ſechs Stunden dauerte; man ſchätzte auf
Grund einiger Zählungen, daß durchſchnitt
lich in der Minute 333 Meteore gefallen ſind.
Damals erkannte man auch deutlich, daß ſie
von einem Punkte des Himmels kamen; der
im Sternbild des Löwen liegt. Das bezüg
liche lateiniſche Wort „leo“ Löwe) gab
den Ausſchlag, ſie als Leoniden zu be
zeichnen.

Daß ſie alle Jahre um die November
mitte auftreten, iſt ſchon längſt bekannt. Aber
der Grad, in dem ſie ſich zeigen, iſt von Jahr
zu Jahr verſchieden. Das erwähnte Jahr
1833 brachte ein Levnidenmaximum. Unter
Berückſichtigung von Beobachtungen in
früheren Jahrhunderten hatte man auch
herausgefunden, daß ein ſolches Maximum
alle 83 Jahre wiederkehrte. So ſagte man
auch eine Wiederholung der Erſcheinung

Elmerspritzen Max Krus
von 1833 für das Jahr 1866 voraus. In der
Tat flammte am 183. November dieſes
Jahres der Himmel unter einem Funken
regen, für den eine organiſierte Zählung
850 Meteore durchſchnittlich in der Minute
ergab; das herrliche Himmelsſchauſpiel
dauerte diesmal aber nur zwei Stunden.

Bald nachher unternahm der italieniſche
Aſtronom Schiaparelli die ſchwierige Auf
abe, die Bahn des Levnidenſchwarms im
lanetenraum feſtzulegen. Dabei entdeckte

er die wichtige Tatſache, daß dieſe Bahn in
Uebereinſtimmung ſteht mit der Bahn eines
Kometen, der im Jahre 1866 entdeckt wurde
und deſſen Umlaufzeit 33 Jahre beträgt.
Nun konnte man ſagen, daß dieſer Komet
ſeine Abbauprodukte über die ganze Bahn-
linie verſtreut hat; die letztere ſtreift um die
Novembermitte unſere Erdbahn, und die
fein verteilte Materie des Kometen dringt
dann unter der Anziehungskraft der Erde
in unſere Atmoſphäre. Mit kosmiſcher Ge
ſchwindigkeit begabt, erglühen die Kometen
trümmer durch die ſtarke Reibung und ver
dampfen in den oberen Luftſchichten. Phyſi
kaliſche Umſtände ſprechen dafür, daß die
Kleinkörper, die wir als Sternſchnuppen
ſehen, nur winzige Gebilde ſind. Bei ihrem
Leuchtvorgang ſind ſie von ſtark erhitzter und
vielleicht auch elektriſch angeregter Luft um
geben. Die ſtoffliche Natur der Kleinkörper
wird wohl hauptſächlich durch Eiſen undSilikatgeſtetn beſtimmt.

Seit dem Jahre 1866 iſt kein neues
Leonidenmaximum eingetreten. Man hatte
ein ſolches 1899 ziemlich beſtimmt erwartet
und 1932 erhofft. Dieſes negative Ergebnis
erklärt man dadurch, daß der betreffende
Komet durch Planeten, beſonders durch den
maſſen reichen Jupiter, eine Verſchiebung
ſeiner Bahnlinie erfahren hat. Infolgedeſſen
ſind es jetzt nur die Randgebilde ſeines
Schwarmes, welche die Erdbahn berühren
und ſich durch minder zahlreiche Stern
ſchnuppen kenntlich machen. Doch achten die
Aſtronomen immer noch jedes Jahr auf d
Meteore, welche Mitte November auftreten.

In den letzten Jahrzehnten pflegten ſich
die Sternſchnuppen auf die Nächte vom 10.
bis 17. November zu verteilen. Jn dieſem
Jahre wird das Mondlicht nur die helleren
Meteore zur Sichtbarkeit durchdöringen
laſſen; vom 14. bis 16. November wird heuer
das ſchöne Himmelsſchauſpiel zu bewundern
ſein.Außer den Leoniden gibt es noch andere
Sternſchnuppenſchwärme, die in geordneten
Bahnen laufen und an beſtimmte Zeiten
des Jahres gebunden ſind. Meiſtens iſt es

bei dieſen gelungen, den zugehörigen Ko
meten zu entdecken und dadurch ihren Ur-
ſprung zu erklären.

Daneben aber bringt faſt jede klare Nacht
den Anblick von Sternſchnuppen, die in un
geordneter Weiſe über das Himmelsgewölbe
ziehen und keine Jahresperiode kennen. Erſt
in den letzten Jahren hat man mit Sicher

heit aus ihren Bahnen feſtſtellen können,
daß dieſe unperiodiſchen Objekte aus
Himmelsräumen kommen, die weit über
unſer Sonnenſyſtem hinausgehen. Unter
dieſen Fremdlingen befinden ſich namentlich
auch die größeren Meteore, die von Zeit zu
Zeit unter dem Anblick von Feuerkugeln
ganz unerwartet mehr oder weniger große
Eiſen oder Steinmaſſen auf die Erde
ſchleudern.

Turnen Sport Spiel
Tigehtenuig-Dueigtadteleaip in alle
Der dritte Durchgang im TiſchtennisDreiſtädte

kampf Halle. Leipzig, Delitzſch, der in
der FriedrichNietzſcheSchule in der Gauſtadt Halle
abgewickelt wurde, brachte nicht die erhoffte Ent
ſcheidung, da der für den Ausgang des Dreiſtädte-
kampfes maßgebende Kampf zwiſchen Halle und
Leipzig infolge Zeitmangels abgebrochen werden
mußte. Bis zum Abbruch lagen die Leipziger mit
5:3 Punkten in Front, die in den Einzelſpielen er
kämpft wurden. Allerdings hatten die Hallenſer in
den beiden Doppelſpielen, die beide beim 2:2Stande
abgebrochen wurden, große Gewinnchancen, ſo daß
ihnen infolge des beſſeren Satzverhältniſſes leicht
hätte der Geſamtſieg zufallen können.

Jn den Einzeln hatte Konkel
Pflockſch (Leipzig), Hoffmann (Halle) über Hempel
(Leipzig) ſowie Hoffmann (Halle) über Bachmann
(Leipzig) drei Punkte gut gemacht. Dagegen unter
lagen Schmutzer (Halle) gegen Hempel (Leipzig),

(Halle) über

Kern (Halle) gegen Haupt (Leipzig), Schmutzer
(Halle) gegen Bachmann (Leipzig), Konkel (Halle)
gegen Haupt (Leipzig) und Kern (Halle) gee-m
Pflockſch (Leipzig).

Die Veranſtaltung, der auch Bezirksſportſuhrer
Böker (Merſeburg), beiwohnte, war eingeleitet
worden mit dem Kampf Halle Delitzſch. Hier
mußten ſich die Delitzſcher ebenſo wie im Kampf
gegen Leipzig mit je 3:7 Punkten beugen. Die drei
Punkte für Delitzſch errangen: Chriſtoph (Delitzſch)
über Hoffmann (Halle), Chriſtoph (Delitzſch) über
Schmutzer (Halle) und Kaſpar- Schöne (Delitzſch)
gegen Konkel-Kern (Halle) ſowie Chriſtoph (Delitzſch)
über Bachmann (Leipzig), Chriſtoph (Delitzſch) über
Hempel (Leipzig) und Schöne (Delitzſch) über
Pflockſch (Leipzig). Hervorzuheben iſt der erneute
Sieg von Chriſtoph über den deutſchen Spitzenſpieler
Hoffmann (Halle).

Aue der hallighen Leichtathletile
Sechs Hallenser erhielten die Bestennadel des NSRI,

Nach Jahren des Stillſtandes hat die halliſche
Leichtathletik im Jahre 1940 gute Fortſchritte zu
verzeichnen. Großen Anteil daran hat ohne Zwei-
fel der VfL Halle 96, der die Gauſtadt auch als
einziger halliſcher Verein bei den Deutſchen Meiſter
ſchaften in Berlin vertrat. Seine drei großen Läu
fer Wieland, Mähnert und Bickel errangen
auch große Erfolge. Aber auch der SV 98 kann in
dieſem Jahr mit ganz guten Leiſtungen aufwarten.
Die erfolgreichſten Athleten in dieſem Jahre waren:
Wieland, Mähnert, Bickel, Heilmann, Schulz,
Dr. Weimann (alle VfL 96), Schmiding, Fauſt und
Skowronski (98). Als Anerkennung für ihre Lei
ſtungen erhielten Wieland, Mähnert, Bickel, Heil-
mann, Schulz und Dr. Weimann die Beſten
nadel des NSR L.

Wieland wurde nach einigen Anfangserfolgen
in Berlin Deutſcher Meiſter über 490
Meter, wobei er Linnhof auf den zweiten Platz
verwies. Bei den Länderkämpfen gegen Jtalien,
Ungarn, Schweden und Finnland vertrat er Deutſch
land mit gutem Erfolg.

Mähnert wurde bei den Deutſchen Meiſter
ſchaften Zweiter im Dreiſprung. Auch er vertrat
Deutſchland in mehreren Länderkämpfen. Etwa acht
Siege hat er in dieſem Jahre errungen.

Bickel wird von den Reichstrainern Gerſch
ler wie auch Lampert als großes Talent be
zeichnet. Er war der einzige Jugendliche, der bei
den Deutſchen Meiſterſchaften im Olympiaſtadion in
einen Endlauf kam. Zwei Jugendbeſtleiſtungen und
20 Siege hat er in dieſem Jahre auf ſein Konto
gebracht.

Dr. Weimann ſchaffte in dieſem Jahre 3,70
Meter im Stabhochſprung. Durch eine Verletzung
konnte er in der reſtlichen Saiſon nicht mehr ſo in
Erſcheinung treten.

5B 98 Halle in Leipzig erfolgreich
Einige Leichtathleten des SV 98 ſtarxteten in

Leipzig in einem Herbſtwaldlauf. Folgonde Ergeb
niſſe wurden erzielt
fänger:1. Eiſert (RegisBreitingen) 7,28 Minuten,
2. Lehmann (SP 98 Halle) 7447 Min. Hitler
Jugend, Klaſſe B, 1000 Meter: 1. Schröder (SV 98
Halle) 2,45 Min., 2. Schob (Regis-Breitingen)

Männer: 2500 Meter An

3 Min. Hitler-Jugend, Klaſſe A, 1500 Meter:
1. Stierke (VfL Markranſtädt) 5,06 Min., 2. Rejall
(SV 98 Halle) 5,06 Min.

Fußball am 17. Rovember
Bereichsklaſſe:

VfL Halle 96 Sportvgg. Zeitz, 1. SV Jena
gegen SC Apolda, 1. SV Gera SP 05 Deſſau,
FC Thüringen Weida Kricket Magdeburg.

Sportgauklaſſe:
Wacker Halle Boruſſia Halle, SG Mockrehna

gegen Sportfreunde Halle, Preußen Merſeburg
gegen SV. 98 Halle, VfL Bitterfeld TSV Leuna.

Lünderkampf Deutſchland Dänemark
Sein 16. Kriegsländerſpiel führt der deutſche

Fußballſport am Sonntag, dem 17. November, in
Hamburg gegen Dänemark durch. Deutſcher
ſeits ſind nachſtehende 15 Spieler nach Hamburg be
rufen worden: Torhüter: Hellmut Jahn Berliner
Sportverein 92), Haas (Wilhelmshaven 05); Ver
teidiger: Paul Janes (Fortung Düſſeldorf), Al
phons Moog Eintracht Frankfurt) und Richard
Dörfel Hamburger SV); Läufer: Andregs Kupfer
(FC Schweinfurt 05), Heinz Rohde (TVS Eims-
büttel), Albin Kitzinger (Schweinfurt 05) und Felix
Zwolanowski (Fortuna Düſſeldorf) Stürmer:
Ernſt Lehner (BlauWeiß Berlin), Fritz Walter
(1. FC Kaiſerslautern), Edmund Conen (Stuttgarter
Kickers), Hellmut Schön (Dresdner SC), Franz
Binder (Rapid Wien), Johann Peſſer (Rapid
Wien).

Die däniſche Aufſtellung lautet: Egon Sörenſen
(Frem); Paul Hanſen (Boldklubben 03), Arne Sö
renſen (Boldklubben 03); Otto Pederſen (Boldklub-
ben 03), Egon Johaunnſen (Aalborg), Walter
Chriſtenſen (Frem Kopenhagen); Alex Friedmann
Boldklubben 03). Kaj Hanſen, Hellmut Söbirk (beide
Frem), Börge- Mathiefen (Boldklubben 03), Zürgen
Jverſen (K. B.).

Gummi-Spiel waren u Biecles

re M.
t

Karl Huchtemann
Martinstr. 17 Ruf 250 45

Max Schuſtz
Schreibmaschinen Reparatur en

Am Riebeckplatz. Ruf 266 16

W. F. Kaufnolz
Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Herbert Mann
Leipziger Str. 52 Ruf 29068 und

36057

Licht- und Wärme Gmb.
Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

J. Zoebisch
Große Steinstraße 82, Ruf 263 46

Rich. Pletag Sohn
Licht Kraft Wärme, Gr. Steinstr. 76 Be

Leipziger Straße 22—23
gegenüber dem Ritterhaus

Ruf 24758 und 263 90

Johann Heun M

Lieber Käufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar,

munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder dal

Jn den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

G. Schaſbie
MöbelwerkssbienSr. Märkersroße 26

e e
Papier-KöstferBuf 256 85

a Bernharch Schermaunn Füllhalter. Briefpapier
Universifstsring T (Ecke Gr. Ulrichstr.

Große Ulrichstraße

Gr. Olrichstr. 51
Paul Sommer

e

Friedrich SeſertEingang Schuſstr.
Stahlwaren Hohlschleiferei

Lerelnigte Tischler meister
K. Steinstr. 0, Ruf 266 42

Große Steinstraße 35 Ruf 311 60

o

MNöbel- Weißwange
Geisistraße 21.

W. F. Wollmer
Große Ufrichstr, 6—-10, Rut 271 56

Obere leipziger Straße 66

fischer Co.
Leipziger Straße 5

A. U Wohn
de

KOFFER- OND LEDERVVAREN.
Franckestr. 7

M. F. Wollmer
re 8 Po. Große Ulrichstr. 6—10. Rut 271 56

E. E. Achilies
Kuf 258 00 und 25801

Adolf BöningLeipziger Str. 65
Adolſ-Hiter-Ring 17 Ruf 218 10Herbert Schreiber 7

Lederwaren Am Steintor 6

An O Sr.Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden e egut 23332 kress Co.Plännerböhe Klet jF nnerhö 2 5 ins ehtmiedes Wilh. Hechert
Leipziger Str. 69, Rut 210 73

Korn ZöllnerBetitenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9 Bettenhaus Bruno Paris

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Gr. Steinstr. 14 S Kuf: 23763

Papier-Kösterre Große Ulrichstraße 41

Wäsche -Steinmetz
Wäsche-Steinmetz

Leipziger Straße 8

100 Bl. Butterbrotpapier. fettdicht 38

Curt beonhardt
Leipziger Straße 8

Wedoy-Pönicke AG. FARRAD R
Gr. Ulrichstr. 13/15

Leipziger Str. 10 Ruf 262 92 Hut Bieler
HERREN- KNABENKIEIDUNG

Johann Heun
e

hranz Ham
Paul Krause

Geiststraße 39

Obere Leipziger Strahe 66 a

HERRENSABTTKEI
Bilder, Große Klausstraße 2

S Otto Blankenttein
Biſder-Germo

Olgemälde, Eint ahmungen
Adoli-Hifler-Ring 1

Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10

Leipziger Straße 71

Ruf 262 92 HVSE M Akt.
Slider- u.Kahmen Scapper

Seiststraze 55, Ruf 34558
M. F. Wollmer

Große Ulrichstr. 6--10, Ruf 271 56

Christfun Claser
Grokhe Klaussrahe 24 Ruf 261 38 ne

Leder-Sobbe
Gr. Steinstr. 26, neben Schauburg

W. Hechert
Leipziger Straße 69

öGiermann 8 Semrau
am Markt

777 2Aluminium- Kieler
Hallmarkt, gegenüb. e um

Modenaus klehenauer &60.
Gr. Olrichstfraße 22/25Möbel -Bölſcher

Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz o Thee
Große Steinstraße 9

lulse Graneſß Naciſ.
Wsscheausstattungen

Gr. Steinstraße 80 Ruf 264 57

m Danneberg mm
Geiststrabe 69770 PATEIAMTLICtHE BEKLEIDONG Marie Hellinig

Steinweg 3

Gebr. Junghlut
Albrechtstr. 37 Ruf 219 53

Johann Heun
Obere Leipziger Strahe 660 immer immer

Halie S. Gr. UIrichstrate s
Dieſes Feld hostet

bel 52 je Aufnahme 2.24.
H. Schnee Nachf.

Brüderstrahe 2

Möbel- Philipp P ORZTFEILA Haufhaus SchörsKl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27

u Be

ſöter-kiane E. Rennert Porzellan-Stief
Grohe Stfeinstrahe 82

Am Mecrk

Anny Tscunke ged. Giere
Obere Leipziger Straße 73

e Woll- u. Weißwaren, Kl. Ulrichstr. 26

Möbel -Rusche 7
Grohe Klausstrabe

Elektro-Fritsch

beipzlger Sfrahe 50, am Riebeckplefa
F. Wollmer

Gr. Ulrichstr. 6-10, Ruf 27156
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Der Bericht des OKW.

Maſſenangriffe auf England
Truppenunkerkünfte, Rüſtungswerke und Verkehrsanlagen bombardiert

Berlin, 11. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Vergeltungsflüge auf London wurden am 10. November und in der Nacht

zum 11. November ohne Unterbrechung fortgeſetzt. Außerdem wurden in Süd und Oſt
england am Tage zahlreiche Angriffe auf kriegswichtige Ziele geführt.
von Bexhill, Haſtings, Dover, El
month gelang es, Lagerhänſer und Verkehrsanlagen,

Jn den Häfen
Great arin Eaſtbourne, ar

acton on Seaga und
gate ſowie an mehreren Stellen der Bahnſtrecke Jpswich- Norwich Gleisankagen und
in Chatham ein Jnduſtriewerk zu treffen.
worth und Dungeneß zerſtörten Bombentreffer mehrere Baracken und Truppen
unterkünfte.

In den Truppenlagern von Weſt-Lut

Während der Nacht wurden Birmingham und Liverpool ſowieein Rüſtungswerk bei Granham mit guter Wirkung vombardiert.
Jm Seegebiet oſtwärts Middlesborongh verſenkte ein Kampfflugzeng ein

Handelsſchiff von 8000 BRT. Feinbdliche Flugzeuge warfen in der Nacht zum 11. No
vember im Reichsgebiet an verſchiedenen Orten Bomben, wobei an einer Stelle ein
Holzlager in Brand geſetzt, an zwei anderen Stellen Hochſpannungsleitungen veſchädigt
wurden. Weiter beſchädigten feindliche Bomben zwei Bauernhöfe und ein Wohnhaus.

Es ſind insgeſamt ein Toter, ein Schwerverletzter und neun Leichtrerletzte zu be
klagen. Jn den Luftkämpfen des geſtrigen Tages wurden vier feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen. Fünf eigene Flugzeuge werden vermißt.

r

Der engliſche Hafen Great-Yar-
mouth iſt in der letzten Zeit wiederholt
durch die deutſche Luftwaffe bombardiert
worden. Great-Yarmouth iſt ein bedeuten-
der Hafen an der engliſchen Oſtküſte, der be
ſonders der engliſchen Lebensmittel
verſorgung dient. Bekannt iſt Great
Yarmouth als ſehr wichtiger Hafen für den
Heringsumſchlag. Great Yarmouth
verfügt über eine Kailänge von rund ſieben
Kilometer mit zahlreichen Lagerhäuſern und
Krananlagen. Außerdem befinden ſich im
Hafengelände fünf leiſtungsfähige Trocken
docks. Zwei Kais dienen ausſchließlich der

Einfuhr und dem Umſchlag von Heringen.
Die Bedeutung des Hafens von Great
Yarmouth geht aus der Tatſache hervor, daß
im Jahre 1937 für und 2 Mill. Pfund Waren
umgeſchlagen wurden. Wertmäßig an erſter
Stelle ſtanden dabei Heringe, gefolgt von
Kakao, Milch, Getreide, Futtermittel, Holz,
Chemikalien und Metallwaren. Beſondere
Bedeutung hat der Hafen von Great-Yar
mouth durch ſeine Aufgabe, die Jnduſtrie
ſtadt Norwich, mit der er durch einen Kanal
verbunden iſt, und in der zahlreiche Rüſtungs
werke liegen, weitgehend mit Lebensmitteln
zu verſorgen.

Der italienische Wehrmachtsbericht

Kreuzer vor Kreta bombardiert
Brikiſcher Flokkenverband im Mikkelmeer angegriffen

Rom, 11. Nevomber.
Wehrmachtbericht vom Montag hat folgen
den Wortlaut: „Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt: Ein engliſcher

lottenverband iſt von einem unſerer
ftgeſchwader im mittleren Mittelmeer er

reicht und trotz heftiger Gegenwehr in der
Luft und durch Flak intenſiv bombar-
diert worden. Jn Malta haben unſere
Jagdflugzenge drei am Boden befindliche
weimotvrige Flugzeuge im Tiefflug mit

aſchinengewehrfener beſchoſſen. Zwei un
ſerer Flugzenge ſind nicht zurückgekehrt

Unſere Bomber haben trotz ſchlechter
Witternngs verhältniſſe die militäriſchen

Der italieniſche

iele auf dem Lande und die im Golf von
u da (Kreta) liegenden Schiffe angegriffen,

wobei zwei Kreuzer getroffen wur
den. eitere Formationen haben mit Ex
o den Flottenſtützpunkt von Alexan
drien wo die Hafenanlagen getroffen
wurden El Hamman, El Daba und mili
täriſche Anlagen ſüdlich von Marſa Matruk,
die Straßen und Eiſenbahnverbindungen

Täglich richtige Zahnpflege

treiben. das find wir unſerer

Geſundheit ſchuldig!

Zwiſchen El Quaſſaba, Maaten Baguſch und
Fuka angegriffen wo große Brände verur
facht wurden und die feindlichen Luftſtütz
punkte von Helwau (Kairo) und Fsmaila an
ßeſren „wo ebenfalls außerordentlicheftige Brände verurſacht wurden, die noch
aus weiter Ferne ſichtbar waren. Alle un
ſere Flugzenge ſind zu ihren Stützpnzurückgekehrt sn ih tützpunkten

Feindliche Schiffe haben unſere Poſitio
nen in Sidi el Barani bombardiert, ohne
weder Opfer noch Schäden zu verurfachen.
Feindliche Panzerwagen ſind etwa 80 Kilo
meter ſüdweſtlich von Sidi el Barani in die
Flucht geſchlagen worden. Jn Oſt
gfrika hat der Feind Galabat mit Artil
lerie beſchoſſen, vhne irgend welche Schäden
zu vernrſachen. Unſere Flugwaffe hat die
Verteidigungsſtellungen von Reijan (weſt
lich von Galabat) angegriffen und auf dem
Jlugplatz von Saraf Said am Boden ein
Flugzeug vom WellesleyTyp getroffen.

Feindliche Einflüge auf Metemma, Gon
dar, Maſſanga, Cheren und Aſſab haben ins
geſamt zwei Tote und einige Verwundete
unter den Eingeborenen zur Folge gehabt.
Der Sachſchaden iſt unbedentend.“

Sengkor Pitiman geſtorben
Neuyork, 11. Nov. Der nordamerika

niſche Politiker und Senator Pittman
erlag am Sonntag im Alter von 68 Jahren
in Reno (Nevada) einem Herzſchlag. Seit
1933 hatte er den wichtigen, einflußreichen
Poſten des Vorſitzenden des Außenaus-
ſchuſſes des Senats inne.

Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander
Der italienische Vormarsch in Griechenland

geht trotz unwegsamer Straßen in den griechischen Bergen unaufhaltsam weiter. Die Hand
an den Zügeln und alle Mann an den Wagen schaffen die Truppen jeden Weg

Jugendarreſt bei Waſſer und Brot
Durchführungsanweiſungen des Reichsjuſtizminiſters

ndz. Das neue Erziehungsmittel der
Rechtspflege gegen Jugendliche, der Jugend-
arreſt, wird mit ſofortiger Wirkung durch
geführt. Der Reichsminiſter der Juſtiz hat
nunmehr auch die erforderlichen Durch
führungs anweiſungen an die Juſtizbehörden
erlaſſen. Danach ſoll der Jugendrichter auf
Jugendarreſt erkennen, ſei es als Wochen
endkarzer oder Dauerarreſt, wenn Er
ziehungsmaßregeln nicht paſſen oder nicht
ausreichen und andererſeits Strafe, die den
Jugendlichen zum Vorbeſtraften ſtempelt,
nicht erforderlich iſt. Jn der Regel kommt
daher Jugendarreſt in Betracht für Fälle,
die bisher mit Geldſtrafe, Haft
oder Gefängnis bis zu drei Monaten
geſühnt wurden. Zu Jugendarreſt werden
nicht ſolche Jugendliche verurteilt werden,
denen bereits der Weg zum Verbrechertum
vorgezeichnet iſt.

Neben Jugendarreſt kann auf Er
ziehungsmaßregeln erkannt werden.
Es empfiehlt ſich, wie der Miniſter hierzu
bemerkt die Verwarnung in Gegen
wart des er e der deszuſtändigen HJ Führers auezuſprechen.
Wird Ab bitte auferlegt, ſo ſollte ſie vor
Gericht geleiſtet werden. Jn manchen Fällen
iſt die Auflage, angerichteten Schaden durch
eine Arbeits leiſtung wieder gut zu
machen, eine geeignete Erziehungsmaßnahme.
Geloſtrafen bittet der Miniſter gegen Jugend-
liche in der Regel nicht mehr zu beantragen.
In geeigneten Fällen wird die Auferlegung der
Verpflichtung zu prüfen ſein, eine Geldbuße
an die NSV. oder das Winterhilfswerk zu
zahlen, etwa in Raten, die dem Arbeits
einkommen des Jugendlichen angepaßt ſind.
Die Verhängung und der Vollzug des
Jugendarreſtes muß der Tat möglichſt auf
dem Fuße folgen. Eine Ausſetzung der Voll
ſtreckung des Jugendarreſtes iſt unzuläſſig

Die Bewährung des Jugendarreſtes ſteht
und fällt damit, daß der Richter ſich um jeden
im Vollzug befindlichen Jugendlichen
perſönlich kümmert. Dies iſt die
vornehmſte Pflicht des Jugendrichters, dem
die Aufſicht des Jugendarreſtes anvertraut
iſt. Die Beeinfluſſung des Jugendlichen
muß vom Appell an ſeine Ehre getragen
ſein.

zwölf Stunden überſteigt.

Für den Vollzug des Jugendarreſtes be
ſtimmt der Miniſter u. a., daß der Jugend-
arreſt dem jungen Rechtsbrecher fühlbar
zum Bewußtſein bringen ſoll, daß der Staat
über der Rechtsordnung wacht und in das
Schickſal deſſen eingreift, der ſich an ihr ver
geht. Der Jugendarreſt wird in Räumen
der Reichsjuſtizverwaltung vollzogen, die
nicht zugleich dem Vollzug von Strafe
dienen. Jm Wochenendkarzer bleibt
der Jugendliche für ſich allein. Er wird
angemeſſen beſchäftigt. Die Koſt iſt auf
Waſſer und Brot beſchränkt; ſie wird am
Morgen der Entlaſſung und in beſonderen
Fällen auch am Mittag vorher durch eine
warme Suppe ergänzt. Der Jugendliche er
hält hartes Lager. Der Arreſtraum wird
nur ſolange beleuchtet, wie die Dunkelheit

Beſuche, die nicht
aus erziehlichen oder geſundheitlichen Grün
den notwendig erſcheinen ſowie Schriftver-
kehr, werden nicht zugelaſſen. Jn Dauer
arreſt werden der erſte und der letzte Tag
als ſtrenge Tage vollzogen. Jm übrigen
folgt in den erſten zwei Wochen auf je drei
Arbeitstage ein ſtrenger Tag. Der Jugend
liche bleibt im Dauerarreſt für ſich allein.
Seine Geſundheit darf unter dem Vollzug
nicht leiden. Er erhält ausreichende Koſt
einfacher Art und ein Bettlager. Beſuchs-
und Schriftverkehr ſind nur in dringenden
Fällen und regelmäßig nur mit den Eltern
möglich.

Feldpoſtpäckchen unkerſchlagen

egsb. Münſter, 11. Nov. (Eig. Meld.) Eine
Frau aus Münſter hatte ſich vor dem Son
dergericht Dortmund wegen Unterſchlagung
von 15 Feldpoſtpäckchen und drei einfachen
Poſtpäckchen zu verantworten. Die Ange
klagte, die als Poſtgehilfin im Zuſtelldienſt
beſchäftigt war, hatte die Päckchen an die
Adreſſaten zu befördern. Den Jnhalt der
Feldpoſtpäckchen verſteckte ſie in ihrer Woh
nung. Die Angeklagte erhielt als Volks
ſchädling eine Zuchthausſtrafe von
ſechs Jahren.

Begegnung mit Sebaſtian
Bon A. Kretzer-Hartl

Es waren ihrer drei, die auf Urlaub
daheim beiſammenſaßen. Sie wollten aus
ruhen und nichts von all dem reden, was
ihnen in den harten Kriegstagen begegnet
war. Aber ſie kamen doch immer wieder
auf Erlebtes und Ueberſtandenes zu
ſprechen, auch wenn ſie es nicht wollten.

„Hab ich euch ſchon erzählt, wie unſer
Steppke ſeinen Sebaſtian fand?“, ſagte
einer. Wir haben es oft erlebt, daß ſich
plötzlich zwei trafen, die einander lange
nicht geſehen hatten. Natürlich gab das
jedesmal ein gewaltiges Hallo.

Aber an der Begegnung zwiſchen Steppke
und ſeinem Sebaſtian nahmen wir akle ganz
beſonderen Anteil. Es mochte daher kom
men, daß wir ihm, weil er der Jüngſte und
Kleinſte von uns war, bevorzugt zugetan
waren. Er war ein famoſer Kamerad,
immer hilfsbereit, immer guter Laune und
voll aufmunternder Einfälle.

Wir waren wieder einen langen Tag in
praller Sonne marſchiert und ſehnten uns
nach einem Ruheplatz mit Schatten und
Waſſer. Zwar war Steppke unverdroſſen
bemüht geweſen, unſere Lebensgeiſter durch
die munteren Klänge ſeiner Mundharmo-
nika zu beleben, aber trotzdem ſehnte jeder
die Marſchpauſe herbei.

Am Rande der unendlichen Landſtraße
tauchte ein ſchattenſpendender Waldſtreifen
auf. Dort ſollte geraſtet werden. Eine
lange, motoriſierte Kolonne parkte auf der
Schattenſeite der Straße. Die Kühler-
hauben der Wagen ſtanden hoch, bei den
Limouſinen waren Fenſter und Türen ge

öffnet und es ſchien, als veherrſche die lange
Wagenreihe der gleiche Wunſch wie uns:
friſche Luft, Waſſer und Abkühlung.

Wir marſchierten an den Kraftwagen
vorbei und wollten uns am Ende der
Kolonne zur wohlverdienten Raſt nieder
laſſen.

Plötzlich brach die fröhliche Melodie der
Mundharmonika jählings ab. Wir ſahen
verwundert zu unſerem Steppke hin, der
mit einem brüllenden Ueberragſchungsſchrei
aus der Reihe geſprungen war. Er ſtürzte
auf ein großes Mercedes-Cabriolet zu, um
kreiſte es in närriſcher Freude und ſchrie:
„Sebaſtian! Sebaſtian! Donnerwetter, mein
Sebaſtian!“

Wir blieben alle ſtehen. Na, ſo was
der Kleine, wie er ſich freute! Es war, als
hätte er ſeinen Lieblingsbruder ganz plötz
lich wiedergefunden, ſo glücklich war er. Wir
wußten gber, daß er der einzige Sohn
irgend eines Induſtriellen war. Er hatte
auch einmal kurz erwähnt, daß er ſogleich
bei Kriegsausbruch ſeinen Wagen ab-
geliefert habe. So konnten wir uns das
übrige unſchwer zuſammenreimen. Das war
er alſo. z

Steppke ſchoß in beglückter Aufregung
um den großen Wagen herum, ſtreichelte
und beklopfte ihn und unterſuchte ihn von
allen Seiten. Er ſteckte den Kopf unter die
Kühlerhaube, legte ſich auf die Erde und
kontrollierte von unten herauf, prüfte die
Bereifung und befühlte die hellgraue Leder
polſterung. Schließlich ſaß er am Steuer

und lachte uns an, als er heftig auf den
Signalknopf drückte.

„Hat er nicht 'ne ſchöne Stimme, der
Baſtl? Aber ſein Motor paßt mal auf;
der iſt nur wie ein Hauch, ſo geräuſchlos.

Er ſprang aus dem Wagen, begann in
ſeinen ſämtlichen Taſchen herumzuwühlen,
und gab uns allerlei Dinge zu halten die
er dabei zu Tage förderte „Der Schlüſſel“,
ſagte er, „ich hatte doch noch einen Schlüſſel.
Extra als Talisman mitgenommen

Endlich hatte er ihn. Er ſtieg ein, ließ
den Motor an und guckte ſtrahlend auf uns.
Wir ſtanden um dieſe beiden ungleichen
Feldgrauen herum, die einmal ganz gewiß
behaglichere Tage geſehen hatten und be
trachteten ſie mit wohlwollender Kamerad
ſchaftlichkeit. Wir horchten auf das ge
dämpfte Surren des Motors und nickten in
unbeſchränkter Anerkennung.

Und dieſes Wunderding hatte einmal
unſerem kleinen, fröhlichen Steppke gehört.
Alle Achtung! Hätte keiner von uns gedacht,
obgleich wir ja wußten, daß er aus gutem
Hauſe war. Er ſprach nicht von ſeinem Da
heim, vielleicht aus dem Gefühl heraus,
daß das unſere damit in den Schatten ge
ſtellt werden könnte. Er war eben ein rich
tiger Kamerad.

„Stellt euch nur vor: Rot war er! Ein
ganz beſonderes Rot. Und dazu dieſes ſilb
rige Grau der Polſterung. Jch ſage euch,
Jungs, prima ſah das aus.“

Wir betrachteten den Sebaſtian daraufhin
nochmals von allen Seiten und nickten.
Natürlich, das mußte großartig ausgeſehen
haben. War er doch in ſeiner ſchlichten,
trauen Farbe noch immer eine Schön

eit.
Aus dem Walde kam einer der Fahrer

herbeigeſtürzt und drängte ſich an den Mer-
cedes heran. Aber ehe er einen Proteſt

erheben konnte, hatte ihn einer von uns am
Arm. „Menſch, reg dich bloß nicht auf! Der
Wagen gehörte dem Kleinen, da wird er ja
wohl nicht wahr

„Ach ſo“, ſagte der Mann und betrachtete
unſeren Steppke verſtändnisvoll. Der ſaß
immer noch mit glücklichem Geſicht da, auf
das leiſe Summen des Motors lauſchend.
Dann ſtellte er ihn ab, ſtieg aus und
klopfte auf den Kühler, ungefähr ſo, wie
man einem braven Pferd den Hals klopft.

„Mach deine Sache weiter gut, Sebaſtian“,
ſagte er verabſchjedend.

Wir guckten ihm in dieſem Augenblick
wohl alle ins friſche, ſonnenbraune Geſicht,
weil wir gewiß jeder die gleiche Vermu
tung hatten. Nämlich die, daß der immer
heitere Junge nun vielleicht doch ein bißchen
betrübt ſein würde. Das wäre ja kein
Wunder geweſen. Aber Steppke atmete
nur einmal tief auf und ſtrahlte uns mit
feinem heiterſten Bubenlachen an.

Er läuft ganz wunderbar und zuver
läſſig“, ſagte der Fahrer des Sebaſtian zum
Kleinen. „Eine wahre Luſt, ihn zu ſteuern.“

Steppke lachte erfreut und ſchlug dem
Kameraden zufrieden auf die Schulter.
„Pfleg ihn nur weiter ſo und ſei gut zu
ihm er war einmal meine große Liebe.“

Der Fahrer nickte verſtehend, während
er einſtieg. Die Wagenkolonne ſetzte ſich in
Bewegung. Sebaſtian drehte mit leiſem
Summen in die Fahrbahn ein und glitt
davon. Aus einiger Entfernung tönte noch
einmal wie grüßend der volle, dunkle Ton
ſeiner Hupe zurück.

Dieweil wir uns am Waldrand lagerten,
ſtand Steppke, die Mundharmonika an den
Lippen, mitten auf der Straße und ſah, eine
kleine Melodie vor ſich hinſpielend, dem
ſchönen Wagen nach, der einmal ſeine große
Liebe war.“
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Enuqligdhe
Zwei englische 10000-Tonnen- Kreuz

11. Nov. (PK.) Wiederholt griffen in den
letzten Tagen deutſche Sturzkampfverbände
engliſche Geleitzüge und Kriegsſchiffe un
mittelbar an der Oſtküſte mit großem Er
folg an. Bis tief in die Themſe-mün dung hinein verfolgten ſie den Geg-
ner, um ſeine Schiffe zu treffen und zu ver
nichten. Bei einem der letzten Angriffe ge
lang es ſogar, zwei 10 000- Tonnen
Kreuzer mit Bomben ſchweren Kalibers
zu belegen, wie der Bericht des Oberkom
mandos der Wehrmacht kürzlich berichtete.

Eine geſchloſſene Wolkendecke liegt wie
eine Scheidewand zwiſchen den angreifenden
Stukas und den engliſchen Geleitzügen, die
im Dunſt der herannahenden Abenddämme-
rung der Themſemündung zuſtreben. Ein
gewagter Einſatz der deutſchen Flieger in
dieſen ſpäten Abenöſtunden. Nur Schneid
und Können verſprechen noch einen Erfolg.
Ueber Sanöbänken öffnen ſich plötzlich Wol
kenlöcher und enthüllen den Angreifern trotz
dieſiger Sicht zwei engliſche „Kreu
zer vom Dienſt“, die offenſichtlich in
Kiellinie einem nachfolgenden Geleitzug
voranlaufen.

Ein Befehl ruft zum Angriff. Wieder
tönt nun das Kommando: „Ran!“ Der
Verband löſt ſich auf und ſtürzt aus mehre
ren tauſend Meter durch das Wolkenloch auf
die dunklen Ziele. Das unheimliche Heulen
der ſtürzenden Kampfmaſchinen reißt die

Von Kriegsberichter Rudolf Wagner

engliſchen Kanoniere aus dem Gefühl der
Sicherheit, das ſich ihnen bereits bietet.

Der erſte Kreuzer, auf den nun der
größte Teil der Angreifer in überraſchen
dem Sturz herabraſt, feuert aus allen
Rohren. Wie eine lohende Feuerwand er
ſcheint die Steuerbordöſeite des feindlichen
Kriegsſchiffes, von der aus ein ungauf
hörliches, zuckendes Mündungs-
feuer aufflackert. Aber die Kanoniere
vermögen der raſenden Geſchwindigkeit der
vom Himmel herabfallenden Maſchinen
nicht zu folgen. Mit einer eiſernen Ent
ſchloſſenheit zielen die Stukas auf den
Kreuzer, deſſen Aufbauten, Geſchütz, und
Umriſſen im Pulverdampf der Flakwaffen
kaum mehr zu erkennen ſind. Keiner der
Angreifer verſpürt den Feuerhagel, jeder
ſieht nur das Ziel. Eben noch erblickt der
Flugzeugführer der zweiten Ju, die auf
das Ziel herabſtößt, wie die Bombe der
erſten Maſchine ſeitlich an ihm vorüberglei
tet. Er ſelbſt ſtürzt noch weiter, um ſelbſt
wenige hundert Meter über dem ſpeienden
Vulkan ſeine ſchweren Brocken niederſauſen
zu laſſen. Beim Abfallen dicht über dem
Schiff quillt ihm die Detonations-
wolke des erſten Bombentref-
fers entgegen. Schwarzgelb türmt ſich ein
gewaltiger Rauchballen über dem getroffe
nen Vorderſchiff auf. Fontänen in Weiß
giſcht ſperrten längs um den Kreuzer auf.
Fetzen und Trümmer klatſchten hernieder.

Aufn. Weltbild
Zum Erdbeben in Rumänien

Einwohner der rumänischen Hauptstadt, die durch Erdstöße alarmiert wurden, haben auf
der Straße Zuflucht gesucht, um hier die Ereignisse abzuwarten. Eine Aufnahme, die bei

den ersten Erdstößen vor wenigen Tagen gemacht wurde

Aufn. Bildarchiv
Nach Mitteilung aus Galatz soll die dortige Kathedrale während des großen Erdbebens

zusammengestürzt sein. Unser Bild zeigt die Kathedrale von Galatz

Als der zweite Angreifer tief über dem Ka
nal auf den Feind zukurvt, pufft aus der
Mitte des Schiffes eine neue Wolke heraus.
Der zweite Volltreffer.

Mit einem Schlage verſtummt nun der
Feuerzauber der Schiffsflak. Nur ein Ge
ſchütz verſucht noch zögernd, den verderben
bringenden Sturz der übrigen Stukas, die
im rieſengroßen Maſſiv vonQualm und Rauch ein deutliches Ziel
nicht mehr ausmachen können, aufzuhalten.
Aber auch es ſchweigt bald. Bombe auf
Bombe heult nun in das Ziel hinein. Ge
waltige Waſſerſäulen erheben ſichneben dem ſchwerverwundeten Gegner und
die Sprengkraft jeder der haargenau liegen
den Bomben ſchüttern den Koloß durch.
Jetzt ſchlagen auch ſchon die erſten Flammen
aus dem dunklen Rauch. Der Kreuzer
brennt lichterloh.

An der Oſtküſte Englands liegen nun
zwei brennende und qualmendeengliſche 10 000-Tonnen- Kreuzer

e im Fenerorlean der Staleag
er schwer getroffen Der dramatische Kampf einer Stukagruppe

ſtill, denn auch die Fahrt des zweiten
iſt von einem ſchweren Treffer jäh unter
brochen worden. Daneben beklagt der
Feind den Verluſt von mehreren Handels
ſchiffen, die in dieſen Feuerorkan der Stukas
hineingelaufen ſind. Die letzten Sturz-
kampfflieger müſſen auf dem Heimflug noch
einmal ihr fliegeriſches Können beweiſen.
In der Dunkelheit und im Regenſturm lan
den ſie glatt im Heimathafen, wenn auch die
Reifen plattgeſchoſſen ſind oder mehr als
30 Kanonen- und Maſchinengewehrtreffer
an einigen Maſchinen zu zählen ſind.

Nach dieſem Großangriff kann di eſe
Gruppe am nächſten Tag dem Geſchwader
allein 34000 BR T. verſenkten Han
delsſchiffsraum melden. Sieben Handels
ſchiffe wurden ferner ſo ſtark beſchädigt, daß
von ihnen über die Hälfte als Verluſt ge
rechnet werden darf. England ſelbſt aber
wird am beſten wiſſen, ob die zwei Kreuzer,
die angegriffen wurden, die Schlagkraft und
Treffſicherheit dieſer Stukagruppe überſtan
den haben.

Geleitzüge in Nöten
Stukaerfolg bei Harwich Wirkung der U-Boote ergänzt

(Von unserem E. G.-Marinemitarbeiter)
Berlin, 11. Nov. Die Zertrümmerung

eines Geleitzuges durch deutſche Stukas
vor der Themſemündung iſt für die

Londoner Admiralität eine neue bittere Er
fahrung. Mit ernſter Sorge mußte die eng
liſche Preſſe in der letzten Woche nicht nur
ein ſtarkes Anſteigen der deutſchen U-B o vit
Erfolge verzeichnen, ſie mußte auch feſt
ſtellen, daß die Wirkung der UBoote, die
nach wie vor den Löwenanteil der Verſen
kungen für ſich buchen, durch andere
Waffen kraftvoll ergänzt werden.
Dazu gehört u. a. die Verſenkung eines Ge
leitzuges von 86 000 BRT. durch ein deut
ſches Ueberwaſſerkriegsſchiff weit
draußen auf dem Nordatlantik, ebenſo wie
die geſteigerte Aktivität deutſcher Flugzeuge
gegen die britiſchen Zufuhrſchiffe.

Jn dieſem Sinne mußte das Reuterbüro
vor kurzem reichlich melancholiſch feſtſtellen,
daß es beiſpielsweiſe gegen die wirkſame
Tätigkeit deutſcher Fernbomber im
Atlantik auf Entfernungen bis zu
500 Kilometer weſtlich von Jrland bisher
kein Gegenmittel gibt. Der neueſte
Fall iſt jetzt die Bombardierung des Schnell
dampfers „Empreß of Japan“, der der
ſelben kanadiſchen Reederei angehört wie
die kürzlich im Zuſammenwirken von Flug
zeugen und UBooten vernichtete „Empreß
of Britain“ Auch die „Empreß of Japan“
iſt mit 26 082 BRT. einer der ganz großen
Schiffsrieſen des Fahrgaſtdienſtes auf dem
Nordatlantik. Es iſt ein Turbinendampfer
von faſt 200 Meter Länge, der al Trans

porter mehrere Tauſend Soldaten befördern
kann. Der Brand, der auf dem Schiff durch
die ſchweren Bombentreffer verurſacht wor
den iſt, wird den rieſigen Transporter min
deſtens für längere Zeit verwendungs
unfähig machen.

Die Art und Weiſe, in der die britiſche
Admiralität um dieſen Erfolg eines deut
ſchen Fernbombers herumredet, zeigt beſon
ders deutlich, wie unangenehm ihr die Flug
zeugtätigkeit im Atlantik iſt.

Die deutſche Luftwaffe trifft aber auch
unmittelbar vor den britiſchen Häfen den
feindlichen Seeverkehr durch harte Schläge.
Beim Angriff auf den Seeraum von Har-
wich haben die Stukas eine Reihe von
Dampfern mit insgeſamt 37000 BRT.
verſenkt und weiteren erheblichen Schiffs
raum beſchädigt. Damit haben die Erfolge
unſerer Stukas, die bereits in den letzten
Tagen gegen engliſche Handelsſchiffe zuver
zeichnen waren eine nete Steigerung er
fahren. Die Wirkung der deutſchen See
und Luftkriegsführung im Dienſte der tota
len Blockade vereinigt ſich in ſo erfolg-
reicher Weiſe, daß engliſche Zeitungen, wie
der „Mancheſter Guardian“, bereits ſchrei
ben, „die deutſche Gegenblockade gegen Eng
ſei ſchon fühlbarer als im Weltkrieg

Aber ſie wird noch weit fühlbarer, wer
den, darauf kann Churchill ſich verlaſſen,
denn die deutſche Kriegsmarine und Luft
waffe haben noch keineswegs den
Höhepunkt ihrer Wirkſamkeit im Han
delskrieg gegen jenes England erreicht,

Der erſte Berater Stalins
Die Rolle Molokows in der ſowjekruſſiſchen Politik

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
A. S. Moskau, 11. Nov. Wiatſcheslaw

Michailowitſch Molotow, der am 9. März
1890 in der kleinen nordruſſiſchen Ortſchaft
Kukarka im früheren Gouvernement. Wijatka
geboren wurde, gehört ſeit vielen Jahren zu
den hervorragendſten Staatsmännern der
Sowjetunion und iſt heute nach Stalin
die wichtigſte und einfluß reichſte
Perſönlichkeit der ſowjetiſchen Staats
führung. Jm Jahre 1930 wurde Molotow
zum Vorſitzenden des Rates der
Volkskommiſſare ernannt, alſo zum
Chef der Sowjetregierung, ein
Amt, das er ununterbrochen nunmehr über
zehn Jahre lang leitete und auch heute noch
bekleidet. Jn dieſem Amt entwickelte Mo
lotow die Eigenſchaften, die ihn an der Seite
Stalins zu einer der wichtigſten Figuren
der ſowjetiſchen Politik werden ließen: er
gilt von jeher als ein unermüdlicher Arbei-
ten und Organiſator, der es verſteht, durch
ſeine vielſeitige Arbeitsleiſtung alle Fäden
der Politik, Wirtſchaft und Verwaltung in
der Hand zu behalten, ſtets als der erſte
Vertraute und Berater Stalins.

Anfang Mai 1939 übernahm Molotow
dann neben ſeinem Poſten als Chef der

Sowjetregierung auch das Volkskom
miſſariat für Auswärtige Ange
legenheiten. In dem Augenblick, wo
die internationale Spannung vor dem Aus
bruch des Krieges ihren Höhepunkt erreichte,
wurde ſelbſtverſtändlich auch für die ſow-
jetiſche Staatsführung die Frage akut, ge
rade dieſes Amt mit einer Perſönlichkeit von
höchſter Autvrität zu beſetzen. Wer heute
zurückblickt auf die achtzehn Monate der
Tätigkeit Molotows als Außenkommiſſar,
wird an den Ereigniſſen ſelbſt den gewal-
tigen Umſchwung in der Außenpolitik
der Sowjetunion erkennen, den Molotow
im Auftrag und unter engſter perſönlicher

Anteilnahme Stalins durchgeführt hat. Jns
beſondere iſt die bedeutende Rolle hervor
zuheben, die Molotow von Anbeginn an in
den deutſch-ſowjetiſchen Verhandlungen ge
ſpielt hat. Seine Verhandlungen mit dem
deutſchen Reichsaußenminiſter von Ribben-
trop bei deſſen Beſuch in Moskau vom
Herbſt 1939 ſind noch in aller Erinnerung.
Die ſtändige politiſche Zuſammenarbeit in
der in den deutſch-ſowjetiſchen Verträgen
vorgeſehenen Weiſe wurde von ſeiten der
Sowjetunion weiter ſeitdem in erſter Linie
durch Molotow wahrgenommen.

Fuf Wunſch vieler Verbraucher gibt es Henko, Henkel's Einweich

und Enthärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket. Preis 25 Rpf.

Hausfrau, begreife: Henko ſpart Seife!
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Paris hat ſein Kadium wieder
Der franzöſiſchen Wiſſenſchaft von deuiſcher Seite wieder veſchaſſt

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
STr. Paris, 11. Nov. Ueber das Radium

in Paris und ſeine Geſchichte während dieſes
Krieges berichtet „Paris Soir“ in einem
Eigenbericht nach einem Beſuch im Pariſer
Krankenhaus Curie. Das Blatt ſtellt dabei
feſt, daß das Radium den franzöſiſchen

Wiſſenſchaftlern von deutſcher Seite
aus wieder zur Verfügung geſtellt worden
iſt.

Laut „Paris Svir“ befanden ſich zu Be
ginn des Krieges 18 Gramm Radium in
Paris, und zwar ein Gramm, das von dem
Ehepaar Curie geſtiftet worden iſt, ein
Gramm, das Frauen der USA zur Ver
fügung geſtellt hatten, die Fraktion eines
Grammes Radium, die als internationale
Maßeinheit galt, und 15 Gramm Radium,
das zur Hälfte dem Inſtitut Curie und zur
anderen Hälfte der belgiſchen Bergwerks-
geſellſchaft HautKatanga gehörte.

Ueber den Transport des Rabiums
und ſeine Rückkehr nach Paris meldet das
Blatt, daß man bei Beginn ſchon einen Plan
zur Verſchickung des Radiums aufgeſtellt
hatte. Anfang Juni habe man dann die
18 Gramm Radium ſorgfältig in einen Blei
koffer verpackt und nach Blois an der Loire
gebracht, wo ſie in einem Felſen
keller untergebracht wurden, der in
normalen Zeiten einer Pariſer Großbank
als Depot diente. Deutſche Truppen hätten
das Radium gefunden und nach Paris
zurückgebracht. Neben dem Eigentum des
Jnſtituts ſeien dem Krankenhaus Curie in
Paris die Hälfte des Radiums, die andere
Hälfte nach Belgien gegeben worden. Die
franzöſiſchen Wiſſenſchaftler könnten nun
wieder über die Heilkräfte des Radiums
verfügen.

Selbſtmord

eines jüdiſchen Hetzſonrnaliſten
Bukareſt, 11. Nov. Der jüdiſche Journa

liſt Blumenfeld, der unter dem Namen
Scorutator jahrelang die öffentliche Meinung
terroriſterte, hat Selbſtmord begangen
Dieſer Selbſtmord ſcheint nach den polizei
lichen Feſtſtellungen einen geheimnisvollen
Hintergrund zu haben. Eine in der Woh
nung Blumenfelbs vorgenommene Haus
ſuchung brachte eine Fülle kompromittie
render Briefe zutage. Seit Jahren hat
Blumenfeld Nachrichten ins Ausland gelite
fert, mit denen er verſuchte, gegen die natio
nale Bewegung in Rumänien zu hetzen.
Auf dieſe Weiſe hat er dem Ausland ein
völlig falſches Bild der rumäniſchen Zu
ſtände geliefert. Auch ſcheint er ſeine Tätig
keit teilweiſe bis zur Spionage aus
gedehnt zu haben.

Er mordeke über 1000 Menſchen
Madrid, 11. Nov. In Pamplona verhaf

tete die Polizei bei einem Einbruchsdiebſtahl
einen Schwerverbrecher, der während der
Revolution in der roten Zone über 1000

rechte.

Menſchen ermordete. Jn Barcelona
konnte ein anderer Verbrecher dingfeſt ge
macht werden, der während des Bürgerkrie
ges Sekretär des ſogenannten Volksgerich
tes Nr. 1 war und über 300 Offiziere zum
Tode verurteilte.

Polniſche Paßfälſcher
zum Tode verurteilt

hu. Poſen, 11. Nov. (Eig. Meld.) Das
Poſener Sondergericht verurteilte zwei ge
fährliche polniſche Verbrecher im Alter von
33 und 21 Jahren zum Tode und zum
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren

Dem Urteil lag folgender Sachver
halt zugrunde: Im März dieſes Jahres
nahm die Grenzpolizeiſtelle Kutno mehrfach
Polen feſt, die mit gefälſchten Paſſierſcheinen
die Reichsgrenze überſchreiten wollten. Eud
lich gelang es, die Zentrale dieſer gefälſch
ten Paſſierſcheine in Poſen auszuheben
und die beiden Angeklagten feſtzunehmen,
die im Lauf ihrer verbrecheriſchen Tätigkeit
etwa 150 falſche Paſſierſcheine
anfertigten. Kurz vor ihrer Verhaf-
tung wollten die beiden Fälſcher a uſch
volksdeutſche. Ausweiſe herſtellen,

KArbeit und Wirtſchaft

Große Aufgaben
für Hollands Wirtschaft

Nach dem 10. Mai mußte ſich auch die nieder
ländiſche Wirtſchaft auf die neuen Verhältniſſe um
ſtellen. Man hatte, gezwungen durch die engliſche
Wirtſchaftsblockade, die Vorteile der deutſchen Wirt
ſchaftspraxis ſehr bald eingeſehen Von den deutſchen
Stellen wurde dabei eine Haltung an den Tag
gelegt, die den niederländiſchen Wirtſchaftskreiſen
die Möglichkeit gab, Schritt für Schritt in das Neu
land einzudringen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
dabei eine große Zahl von Fragen der Klärung
bedurfte. Jn dieſem Zuſammenhang ſprach der
Generalkommiſſar für Finanz und Wirtſchaft im
Reichskommiſſariat für die beſetzten niederländiſchen
Gebiete, Miniſter Dr. Fiſchboeck, vor führendenPerſönlichkeiten der niederländiſchen Wirtſchaft.

Die Niederlande ſind an ſich immer ein
Agrarland geweſen. Sie werden ſich alſo in
der Zukunft weſentlich mehr, als das bisher ſchon
der Fall war, auf dieſe Aufgabe konzentrieren
können. Die großen Möglichkeiten, die es hier noch
gibt, laſſen ſich reſtlos ausſchöpfen. Die Export
ſchwierigkeiten, die früher einen lohnenden Abſatz
niederländiſcher wirtſchaftlicher Produkte im Aus
land, beſonders in Deutſchland verhinderten, ſind
aufgehoben. Kleine notwendige Preiskorrekturen
werden leicht vorgenommen werden können.

Britiſche Wirtſchaftsplanung nachdeutſchem Vorbild s

Jn engliſchen Wirtſchaftskreiſen mehren ſich die
Stimmen, die die Einführung einer ſtärkeren
Wirtſchaftsplanung in England for-dern, wozu die Organiſierung und Steuerung der
deutſchen Wirtſchaft als Vorbild genom
men werden ſoll. Die gleichen engliſchen Zeitungen,
die früher nicht ironiſch genug über die deutſche Wirt
ſchaftsorganiſation urteſlen konnten, müſſen nun
angeſichts der Desorganiſgtion der engliſchen Wirt
ſchaft eingeſtehen, welche Vorteile das deutſche Vor
bild bietet.

Tankausweiſe für Belgien und Nord
frankreich

Seit einigen Monaten wird der Kraftſtoff auch
in Belgien und in Nordfrankre ich be
wirtſchaftet. Der aus dem Reich in dieſe Gebiete
einreifende Reichsdeutſche (Behörden, Wirtſchafts
verbände, Firmen uſw.) kann daher nicht ohne
den vorgeſchriebenen Bezugsausweis tan
ken. Der Bezugsausweis von Betriebsſtoff aus
Heerestankſtellen in den beſetzten Gebieten wird vom
ſtellvertretenden Generalkommando, das für den
Wohnſitz des Antragſtellers zuſtändig iſt, auf Antrag
unter Vorlage des Paſſierſcheines ausgeſtellt.
Steigende italieniſche Kohlenerzeugung

Der Duee hat den Adminiſtrator der italieniſchen
Kohlenverwaltungsgeſellſchaft „Azienda Carboni

Jtaliani“ empfangen, der ihm einen Tätigkeitsbe
richt gab. Die Kohlenerzeugung der Gruppe A
Ca. I., die im Jahre 1935 rund 700 000 Tonnen
jährlich und im Jahre 1938 rund 1,25 Millionen
Tonnen jährlich betrug, hat heute eine Jahres
leiſtung von drei Millionen Tonnen erreicht.

Verfrachtung mit vorgeſchriebenen
Verkehrsmitteln

Durch eine Verordnung des Reichsverkehrsmini
ſters werden die Leiter der Gebietsverkehrsleitungen
ermächtigt, Anordnungen zur Bekämpfung von Not
ſtänden im Verkehr zu treffen. Sie können den Ver
frachtern die Benutzung eines beſtimmten Ver
kehrsmittels und eines beſtimmten Ver
kehrsweges vorſchreiben. Die Verord-
nung tritt am 15. November in Kraft.

Zweite Zuckerfreigabe 1940/41
Der Reichsnährſtand hat durch die Hauptvereini

gung der deutſchen Zuckerwirtſchaft die zweite
Freigabe 1940/41 mit 5 v. H. der Jahresfrei
gaben 1940741 verfügt. Die mengenmäßige Feſt
ſetzung des Verkaufsrechtes wird den Verbrauchs
zuckerfabriken überſandt.

c

Halleſche Salzwerke und Chemiſche Fabrik Kalbe
AG., Kalbe (Saale). Die ordentliche Hauptverſamm
lung ſetzte einſtimmig die Dividende auf 4 v. H.
(6) feſt und genehmigte den Organvertrag mit der
HaälſaPlatte GmbH. In den Aufſichtsrat wurde
hinzugewählt. Bankier Bernard Randebrock in
Naumburg (Saale), außerdem vorſorglich der jetzige
Vorſitzer der Vorſtandes, Bergwerksdirektor Sch e i
ding für den Fall ſeines Ausſcheidens aus dem
Vorſtand.
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Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer
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16. Fortſetzung
Sie trägt eine lichte Tunika. Gyula hat

ein Leopardenfell über Bruſt und Rücken ge
worfen. Sein Geſicht iſt ernſt. So kom
men ſie zum Arengeingang, wo die Stall-
knechte die ungezäumten und ungeſattelten
Pferde an den Mähnen halten.

Puſtznpff iſt ſchon dort. Jmmer, wenn er
Etelka im Koſtäm ſieht, kriecht ſein anſtau
nender Blick über ihren Körper, und ſie
weicht zurück. Sie iſt eine verwirrende Er
ſcheinung r ihn. Sein Verhalten weckt in
ihr vhne ihren Willen immer neue Abwehr,
Abſcheu bis zum Ekel. eEinen Augenblick holt ſie tief Ateun,
Alles andere erſcheint ihr leichter auf Erden
als dieſe tägliche Pein.

Wie lange währt das noch? Jmmer?
Jahrelang?

„Miß Etelka reitet“, ſagt neben ihr
Gyula ſachlich.

Sie gibt ſich einen Ruck, biegt ſich zurück
und ſchnellt aufs Pferd. Das hebt ſich auf
den Hinterfüßen. Sie greift in die Mähne.
Gyula und der Koſak ſind faſt gleichzeitig
auf ihren Tieren.

„Achtung!“ kommandiert Gyula.
Vorhänge reißen auf.
Hell klingt Gyulas Ruf.
Etelkas Pferd ſprengt hinzu, Die Leute

an der Barriere, die die Abſperrung bilden,
drücken ſich vorſichtig auf die Sejte:

In vollem Galopp jagt das Tier in die
Arenga. Etelkag kreuzt die Arme und grüßt
die Menge. Muſik dröhnt. Des Mädchens
Mians und Haar flattern im ſchnellen
Ritt.

„Vorwärts!“
Gyulg kayn ſein Pferd kaum noch halten.

Der Koſak ſtürmt fort, tief geduckt, fremd,
mit rauhen Kehllauten. Das Spiel ent
faltet ſich. Die Hufe trommeln dumpf im
Sande. Scheinwerfer kreiſen mit farbigem
Geleucht. Die Orcheſterbegleitung unter
malt Höhepunkte und bricht ab bei ſpannen
den Momenten,.

Nun trägt der Koſak Etelka. Mondlicht
blau ſchimmert die Luft im neuen Schein
werferlicht. Es riecht nach Schweiß, nach
Sand, nach Tieren.

Eteltka ſpürt die Hand des Mannes feucht
durch ihr dünnes Kleid. Ex hält ſie eng
Sie wehrt mit beiden Händen gegen ihn,
greift ſeine Kehle. Es iſt mehr als Spiel,
es iſt Abſcheu, Veid.

Wie lange ſoll dies alles noch dauern?
Es gibt keine Antwort. Arbeit reißt

mit. Jede Bewegung kann das Ende brin
gen, ein Ende, vor dem Etelka graut.

Und wie immer iſt Etelka am Schluß
ihres Auftritts tief erſchöpft und wünſcht
nichts mehr. als zu ſchlafen und zu ver
geſſen,

Gyulag gibt ihr beim Abendeſſen das
letzte Telegramm. Sie lieſt es, und es
gleitet an ihr vorbei.

Sie ſchiebt es ihm wieder zu, ſitzt lange

ltohtem hl

ſchloſſen.
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ſtumm, das Kinn in der Hand vergraben
und ſagt endlich halblaut:

„Was ſoll daraus noch werden
Sie meint nichts Beſtimmtes. Vielleicht

Rudolfs Leiden, vielleicht die Ungeklärtheit
ihres Verhältniſſes, vielleicht alles in allem

ihre ganze Lage, den Zirkus, die Heimat-
loſigkeit. Abex Gyulg hört anderes heraus,
klagende Einſamkeit und leidvolle Liebe.

„Jch werde immer für dich da ſein“, ſagt
er leiſe und nimmt ihre Hand. Etelka ſpricht
nicht. So ſitzen ſie lange in einem Schwei
gen, das viele Worte hat und doch nichts
verrät,

Die Tage ziehen. Nun ſind ſie ſchon
viele Wochen in Europa und arbeiten zäh
ihre Proben und ihre Auftritte herunter.
Ein Leidensweg, den die Telegramme aus
der Neuyorker Klinik in Stattionen teilen.

Gyula hat das Hotel, in dem er mit
Etelka wohnte, unter einem Vorwande ver
laſſen und iſt in ein anderes Viertel ge
zogen. Sie ſehen ſich kaum noch außerhalb
der Zirkusvorſtellungen; aber jeder Abend
wird ein Erlebnis für ſie. Das Spiel um
die Frau zwiſchen Gyulg und dem Koſaken
wird von einer Leidenſchaft getragen. die
ihnen Beifall über Beifall bringt und
ſchmerzlich tief im Wahrhaftigen wurzelt.

Nach der Vorſtellung eſſen ſie gemeinſam
zur Nacht. Dann geleitet Gyulg Etelka bis
zur e des Hotels und verabſchiedet ſich
von ihr.

Er geht nicht immer raſch nach Hauſe.
Jhr Zimmer liegt nach einem kleinen Platz
hinaus. Dort wartet er unter Bäumen, bis
es ſich erhellt. Der Vorhang wird ge

Er ſteht noch oft und ſchaut hin
auf. manchmal, bis das Licht erlöſcht.

Dann geht er wie im Traum zu ſeinem
Hotel. Ab und zu ſprechen ihn fremde
Frauen an, lächelt ein geſchminkter Mund,
fragen dreiſte Augen. Er ſchiebt ſie zur
Seite und geht ſeinen Weg. Sein Hirn iſt
erftüllt von Etelka. Sein Herz trägt ihr
Bild: es gibt keine andere Frau, die das
auslöſchen und vernichten könnte.

Verſe des ungariſchen Dichters Vörös-
marty fallen ihm ein: Immer ſtehſt du vor
meinen Augen, o Mädchen r

Go

weiß es, ich kann nicht los von dir.“
Weiter geht die Arbeit. Sie reiten. Jm

grauen Morgenlicht der Areng, im grellen
Scheinwerferlicht der Abende.

Weiter geht ihr Weg. Brüſſel, Antwerpen,
Berlin. In Berlin geben ſie eine längere
Gaſtvorſtellung.

Sonderbar benimmt ſich Maſter Jack, der
Liliputaner. Seit ſie ſich wiederſahen, geht
er Etelka aus dem Wege und ſieht Gyula
mit merkwürdig verlegenen und ſchrägen
Blicken an. Jn langen Stunden durchkramt
er mit wütender Verzweiflung ſeine Sachen;
aber der Brief, den er wie eine Koſtbarkeit
gehütet, der Brief an Etelka, den er immer

leidet
merklich.

bei ſich trug, iſt verſchwunden. Er iſt miß
trauiſch und mürriſch geworden, und hat
einen verſteckten Groll gegen Madame Aſeen
ſion, die regelrecht krank wird davon. Die
ganze Stimintng unter dem Zwergenvolk

Der Zuſammenſchluß lockert ſich

Sonderbar iſt auch das Rätſel um die
Puppe. Sie bleibt verſchwunden, und alles
Suchen, da ſie gebraucht wird, iſt umſonſt.
Sie muß auf geheimnisvolle Weiſe beim
Verpacken der Requiſiten verlorengegangen
ein.

Dex Koſak hat längſt vergeſſen, wer ihn
darum fragte, ob er ſie noch brauche.

Und in Maſter Jacks großem Koffer
liegt ein zuſammengefallenes Weſen. An
einer leeren und zerſtochenen Hülle iſt ein
Kleid befeſtigt, und ein dicker Kopf mit
ſteifem Lächeln ſtarrt den Zwerg an, wenn
er traurig den Deckel öffnet und in die Tiefe
des Koffers ſteigt, um das Haar der ge
mordeten Puppe zu ſtreicheln.

Madame Aſcenſion ahnt und erlauſcht
viel. Sie weint herzbrechende Tränen und
ſteckt den Brief in einen Strumpf, weil ſie
ein bbſes Gewiſſen hat und bisher keinen
fand, der ihr den Brief vorleſen könnte.

Der Zirkus iſt ſeit zwei Tagen in Berlin,
als der erſte Brief von Rudolf perſönlich
eintrifft.

Er iſt an Etelka gerichtet und kurz.
„Etelka, lange haſt Du mich guf Deine

Entſcheidung warten laſſen. Inzwiſchen habe
ich die Nachricht erhalten, daß unſrer Heim
kehr nichts mehr im Wege ſteht. Jch werde
in wenig Wochen transportfähig ſein. Meine
Kraft iſt gebrochen für immer. Jch bleibe
gelähmt. Was ich Dir bieten kann, iſt die
Heimat, das Schloß, eine ſorgenfreie Zu
kunft, die Gräber der Deinen, die Sprache
unſrer Väter.

Entſcheide Dich bald, ob Du mit mir heim
kehren oder bei Gyula bleiben willſt. Für
meinen Bruder iſt die Heimat immer offen,
wenn Du nicht bei ihm biſt. Rudolf.“

An dieſem Tage geſchieht faſt ein Unglück.
Etelka hat den Brief mit der Frühpoſt er
halten. Zwei Stunden ſpäter iſt ſie in der
m Aber ſie ſieht und hört die Dinge
wie hinter Glaswänden. Zwei, dreimal muß
Gyulg zufaſſen, einen Warnruf ausſtoßen.
Auch Puſtznoff macht ein erſchrecktes Geſicht
und läßt den Blick nicht mehr von der
Kollegin. Etelka kann nicht mehr. Sie ver
hält ihr Pferd und ſitzt blaß und bebend mit
geſchloſſenen Augen auf ſeinem Rücken.

Die Männer jagen rechts und links her
an, ſehen ihr ins Geſicht.

Der Koſak greift des Tieres Mähne.
„Jſt Miß Etelka krank?“ fragt er treu

herzig. „Soll ich einen Arzt holen?“
Es ſieht aus, als würde er ſofort los

reiten, durch Berlins Straßen zu einem her
vorragenden Arzt.

„Aufhören, Etelka?“ fragt Gyula.
Es iut ihr wohl und quält ſie doch.
„Bitte, aufhören,“ ſagt ſie.
Er ſpringt vom Pferd und hebt ſie

herunter.
Er legt den Arm um ſie.
„Komm, Liebes, nicht krank werden. Noch

eine kurze Zeit aushalten, ja? Gerade hier
können wir nächſter Zeit unſeren Urlaub
einſchieben. Dann fahren wir zur Erholung
weg, wohin du willſt.“

Sie ſchüttelt den Kopf. Jhre Augen ſtehen
fremöd und groß in ihrem Geſicht. Sie ſieht
die leeren Tribünen, die hohe Bühne, das
Rieſenrund der Arena, Jhr Blick umkreiſt
den Raum, als müßte ſie etwas finden, wo
er ruhen könnte. Nur an Gyulg ſieht ſie

vorüber. eDann löſt ſie ſich von ihm und wendet
ſich ab. Jhr Nacken beugt ſich, kraftlos in
ſtiller Ergebung.

„Komm“, ſagt ſie, und ſie gehen aus der
Maänege zu ihren Garderoben. Gyula tritt
bei ihr ein, Sie ſetzt ſich vor ihren Spiegel
und nimmt den Brief aus der Handtaſche.

„Lies, Gyula.“
Er erkennt Rudolfs Handſchrift. Eine

Sekunde iſt die große Feigheit in ihm, den
Brief wegzuwerfen, zu vernichten, nicht zu
erkennen, was er enthält. Aber dann treibt
ihn der müde Ausdruck des jungen Mäd
chens und die Unruhe des eigenen Herzens,
und er lieſt das Schreiben langſam, Wort
um Wort.

Das Blut ſteigt ihm ins Geſicht, Scham,
daß der Bruder ihnen nicht vertraute, eine
Löſung Etelkas von ihm, eine Bindung an
Gyulg für natürlich hielt. Sie haben beide
von Maſter Jacks Brief nie erfahren. Sie
wiſſen nichts von der Pein, die Rudolf in
leidensvollen Krankheitswochen quälte

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätjfel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe- Anmerkung, 9. Stadt im
Rheinland, 10. Strom in Spanien, 11. Teil der Oper,
12. ſiehe Anmerkung, 13, Strom in Rußland, 14, Lebens
abſchnitt, 15. lateiniſch: über (üblich bei Poſtſendungen),
16, Geldſtück, 19. ſeemänniſcher Ausdruck, 22. Gewürz,
23. Thegterplatz, 24. Staat in Südamerika, 25. Haus
vogel, 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Stadt in Rumänien, 2. römiſcher
Kaiſer, 3. beſitzanzeigendes Fürwört, 4. nordiſcher Gott,
5. altrömiſches Aermelgewand, 6. Tierbau, 7. Folge von
Zeitmangel, 8. Schlachtort in Böhmen 1745 und 1836,
I4. Anſehen, Ausſehen, 15. tätiger europäiſcher Vulkan,
16. täppiſcher Burſche, 17. franzöſiſcher Romanſchriftſteller,
18. italieniſche Münze, 19. bekannter deutſcher Renn
fahrer, 20, Zeitungslüge, 21. Stadt im Sudetengau,
23. Hirſchtier. S i,)

Anmerkung: 1., 12. und 26. ſind drei Schlachtorte in Norwegen, bei denen der Widerſtand des Feindes
von unſerer Wehrmacht entſcheidend gebrochen wurde.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1, Mölders, 7. Oiſe, 8. Sagal, 10. Treue,

12. Bai, 13. Tal, 4, Dietl, 16. Rio, 17. Legat, 20, Ehe,
22. Jwo, 23. Huber, 25. Eile, 27. Fels, 28. Galland.

Fenecr. 1, Mirg, 2. Oeſel, 3. Leu, 4. es, 5. Rabe,Saat, 7. Ottilie, 9. Litters, 11. Edith, 15. Je
w 18. ewig, 19. Gola, 20. eben, 21. Held, 24. Ufa,
26. el.
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